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Auf die Messe, fertig, los! -0

Ein Werbespruch der Messe Frankfurt,
der von hochster Aktualitit ist, wie sich
auf einer Pressekonferenz in Paris
zeigte. Der Text zur Einladung
machte Fachredakteure und Textiler
gleichermassen neugierig: «Neue Kon-
stellationen im  Textilmarketing er-
fordern neue Messekonzepte. Des-
halb haben die Messe Frankfurt,
die Premiere Vision und die S.I.Tex
einen  Kooperationsvertrag  fiir ~ die
gemeinsame Planung und Durchfiihrung
einer Stoffprisentation unterzeichnet.»

Keine Reduzierung der Messe-
anzahl

Wer nun aus dieser Information vor-
schnell abgeleitet hatte, dass sich viel-
leicht die Zahl der Stoffmessen redu-
zieren konnte, wurde rasch auf den Bo-
den der Realitidt geholt: Alle drei Mes-
severanstalter einigten sich auf eine ge-
meinsame Messe nach dem Vorbild der
Take off. Die Take off, gerade erst eta-
bliert, wird somit wieder zur Landung
gezwungen.

Euro premiere - Tissu avant
premiere

Die gemeinsame «Stoffvorschau» soll
unter dem Namen «Euro premiere» 100
bis 150 exklusive Aussteller zusam-
menfiihren, darunter Weber, Drucker
und Maschenwarenhersteller. Die Zahl
der nur auf personliche Einladung
zugelassenen Besucher wird mit 1500
angegeben. Die Ausstellung  findet
jeweils im Januar und Juli im Wechsel
Frankreich, Italien und Deutschland
statt. Erster Euro premiere Veran-
staltungsort ist Cannes (F) vom 20. bis
21. Januar 1997. Danach folgen Como
(I) vom 21. bis 22. Juli 1997 und Frank-
furt (D) vom 19. bis 20. Januar 1998.

Produktegruppen

Es sind die fiinf Produktegruppen
Menswear, Womenswear, Childrens-
wear, Sportswear und Lingerie vorge-
sehen.

Exklusivitat ist gefragt

Nach Auskunft der drei Messeveranstalter
entspricht dieses Konzept dem Wunsch
der Stofthersteller, besonders derjenigen,
die im oberen Marktsegment titig sind.
Die Auswahl der Aussteller erfolgt durch
zwei Komitees. Mit dem Veranstaltungs-
ort Cannes soll zudem ein neues Image
fiir die Textilbranche gewonnen werden.
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Messe-Dschungel

Die Praxis wird es zeigten, ob sich
die Anbieter von modischen Geweben
und Maschenwaren im Messe-Dschun-
gel zurechtfinden. Sicher ist, dass mit
zunehmender Zahl an Messen eine
modische  Trendbeurteilung  immer
schwieriger wird. RS
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innerei

Band-Dickstellen in

Vorlagebandern

Isidor Harzenmoser, Zellweger Uster,
Schweiz

1. Einflihrung

Storungen jeglicher Art an Spinnerei-
vorbereitungsmaschinen konnen innert
einer kurzen Zeitspanne enorme Men-
gen an fehlerhaftem Material produ-
zieren, was in Folgeprozessen zu
Qualitits- und Produktionsstérungen
fiihrt mit den entsprechenden Kosten-
folgen [1].

Grosse Aufmerksamkeit schenkt da-
her die produktionsbegleitende Qua-
lititskontrolle der Nummernhaltung,
die die meisten Betriebe, entsprechend
der technischen Ausstattung der Ma-
schinen, in regelmissigen Zeitabstin-
den iiberpriifen. Auch die Uberwa-
chung von CV% und periodischen
Bandgewichtsschwankungen ist mit
ausgereiften Sensoren heute direkt in
der Produktion moglich.

Aperiodisch auftretende kurze Band-
Dickstellen konnten bis anhin nur
durch Zufall bei Laborpriifungen oder
durch  Qualitits- und Produktions-
storungen in den Folgeprozessen, das
heisst viel zu spit, entdeckt werden.

Neben ihrer negativen Auswirkung auf
o o

die Folgeprozesse, wie Lunten- und Fa-
denbriiche, konnen sie als Garndick-
stellen bis ins Fertiggewebe oder Ge-
strick zu Qualititseinbussen fiihren.

Mit dem USTER-FP-SENSOR bietet
sich die Moglichkeit, auch Dickstellen
online zu erfassen. Die Dickstellen-Er-
fassung wird im weltweit verbreiteten
Datenerfassungs-System USTER-SLI-
VERDATA [2] ab Programm-Version
2.5.5 standardmiissig ausgeliefert.

2. Erfahrungen aus der Praxis

Als Dickstelle wird eine Ansammlung
von Fasermaterial definiert, die auf ei-
ner Linge von 4 c¢cm zu einer Quer-
schnittszunahme von mindestens +20%
fiihrt. Kiirzere Dickstellen bis 1 c¢cm
Linge werden zwar auch erfasst, je-
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doch nur mit einer statistischen Sicher-
heit von etwa 40%.

2.1 Dickstellen an den Karden

In einem Betrieb wurden 16 Baum-
woll-Karden iiber 61 Schichten auf
Dickstellen tiberwacht. Untersucht man
den gemeinsamen Mittelwert aller Kar-
den so zeigt sich, dass die Dickstellen
sehr unregelmissig auftreten. In der
folgenden Figur sind die Schichtmittel-
werte aller Karden iiber die gesamten
61 beobachteten Schichten aufgetragen
(Abb.1).

Zur Analyse vergleicht man in der
Folge die einzelnen Karden untereinan-
der im gleichen Zeitraum. Das Ergeb-
nis ist in der Abb. 2 dargestellt, die
durchschnittlichen Dickstellen-Héufig-
keiten pro Kilometer Band bei einer
Warngrenze von ca. +30%. Es zeigen
sich grosse Unterschiede zwischen den
einzelnen Maschinen. Zwischen der be-
sten und der schlechtesten Maschine
zeigt sich ein Unterschied um den Fak-
tor 10. Als kritische Maschinen sind
204, 212 und 213 zu betrachten.

Eine vertiefte Analyse der schlechten
Karde 204 zeigte, dass die Dickstellen
schubartig unregelmissig iiber den
Zeitverlauf auftreten. Die Dickstellen
entstanden durch folgende Ursachen:
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— Flugansammlungen am Querbandab-
zug
— Faserbiirte unter dem Abnehmer
— Flugansammlungen an der Quetsch-
walze infolge Honigtauablagerungen
— mangelhafte Justierung des Bleches
unter dem Abnehmer
— mangelhafte Absaugung
Durch gezielte Wartung wurde eine
Reduktion der Dickstellen erreicht.
Uber fiinf Monate hinweg wurde mit
einer Alarmgrenze von 45% gearbeitet.
Beim Uberschreiten dieser Grenze
wurden die Karden angehalten und
danach die bekannten kritischen Zonen
entflockt. Durch dieses Vorgehen
konnte der Dickstellen-Mittelwert um
80% gesenkt werden. Die Ablauf-
storungen beim Flyer wurden damit
beseitigt. Der erreichte Mittelwert von
0,04 Dickstellen pro Bandkilometer,
bezogen auf +30%-Dickstellen ist als
gut zu bezeichnen und erfiillt nun die
Band-Qualititsanspriiche dieses Be-
triebes.

2.2 Dickstellen an Vorstrecken

An den Vorstrecken ist der Einsatz der

Dickstellen-Erfassung dann zu empfeh-

len, wenn die Karden ohne Online-Er-

fassung arbeiten. Als Dickstellen-Ursa-

chen wurden erkannt:

— Dickstellen im Vorlageband

— Verflugungen und Bandaufschiebun-
gen auf dem Einlauftisch

— Faserbartbildungen an Umlenk- oder
Bandleitorganen

008

004

0

OQI

I R B 8 8 3
Fortlaufende Schichten

® 8 ¢ ¢ ¥ ¢ ¢ 38 8 3 8 3 8

Abbildung 1



Spinnerei

0.16

201 202 203 204 205 206 207 208
Maschinennummer

209 210 211 121 213 214 215 216

Abbildung 2

— defekte Druckwalzen-Abstreifer
— Faseraufschiebungen vor Bandver-
dichter
— mangelhafte Absaugung
Auch hier liessen sich durch gezielte
Wartung sehr gute Dickstellenwerte er-
zielen.

2.3 Dickstellen an Kammaschinen

Die Auswirkung der Dickstellen von
Vorprozessen kann am Beispiel der
Kédmmaschinen verdeutlicht werden.
Durch gezielte Wartung wurde die
Dickstellenhidufigkeit an den Vor-
strecken reduziert. Mit den Verbesse-
rungen an den Vorstrecken sind die
Dickstellen in der Kidmmerei reduziert
worden. Gleichzeitig wurden auch die
Auslauffadenbriiche am Flyer beobach-
tet. Deutlich kann man erkennen, dass
die Massnahmen an den Vorstrecken
auch zu einer Verbesserung in den Fol-
geprozessen gefiihrt haben (Abb. 3).
Durch den Vergleich benachbarter
Kédmmaschinen mit gleichem Artikel
liess sich nachweisen, dass auch in die-
ser Prozessstufe Dickstellen entstehen
konnen. Hiufige Dickstellen-Ursachen
an Kd@mmaschinen sind:
— von der Vorstrecke herriihrend
— Verflugungen und Bandaufschiebun-
gen im Ubergabebereich des Bandes
vom Streckwerk auf das Transportband
— Faserbartbildungen an Umlenk- oder
Bandleitorganen
— defekte Druckwalzen-Abstreifer

— automatische  Rundkamm-Ausbiir-
stung

— mangelhafte Absaugung

2.4 Dickstellen an Endstrecken

Dies ist die letzte Produktionsstelle, an
der eine Online-Qualititserfassung an
Faserbidndern noch moglich ist. Es ist
auch die letzte Produktionsstelle, wo
sich bei Qualititsstorungen zumindest
noch der Rohstoff wieder in den Pro-
zess integrieren ldsst.

Ein Anwender registrierte anfinglich
als Durchschnitt fiir seine Endstrecken
ca. | Dickstelle pro Bandkilometer, ein
qualitativ  unbefriedigendes Resultat.
Alle Maschinen ergaben vergleichbare
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Dickstellen-Ergebnisse. Die Vermutung
lag nahe, dass es sich um prinzipielle
Ursachen handeln muss. Deshalb kon-
zentrierte sich der Anwender zunichst
gezielt auf eine Maschine.

Nach folgendem Vorgehensplan wurde
gearbeitet.
1.-3. Tag:
Istaufnahme, Dickstellen werden nur ge-
zidhlt, ohne die Maschinen abzustellen
4. Tag:
1. Versuch mit Streckwerk-Verstellung,
die Resultate verschlechtern sich
5. Tag:
Zuriick zur Anfangseinstellung
6. Tag:
2. Versuch Vorverzugsdistanz +1 mm.
Die Dickstellenhiiufigkeit geht zuriick
7.-9. Tag:
Zusitzliche Versuche mit verschiede-
nen Hauptverzugsdistanzen
11.—-19. Tag:
Zusitzliche Hauptverzugsdistanz +1,5
mm, eine weitere Reduktion der Dick-
stellenhdufigkeit wird erreicht.
12.-19. Tag:
Beobachtung mit den neuen Distanz-
Einstellungen
Ab 20. Tag:
Umstellung auf die optimale Variante
Die Abb. 4 zeigt die Auswirkung der
Massnahmen an der gewihlten einzel-
nen Maschine.
In einem zweiten Schritt wurden die
gewonnenen Erkenntnisse auf die iibri-
gen End-Strecken iibertragen. Durch

2
Fortlaufende Woche
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| W Dickstellen
Kémmaschine
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Abbildung 3
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die verbesserte Streckwerkseinstellung
wurde der anfinglich hohe Wert von |
Dickstelle pro Bandkilometer auf 0,03
bis 0,04 reduziert.

Ist einmal ein solches Niveau erreicht
worden, kénnen Ausreisserstrecken er-
kannt und die Ursachen behoben wer-
den. Hauptursachen fiir Dickstellen an
der Endstrecke sind:

— Ursachen wie bei den Vorstrecken

— unwirksame Abstreifer an der Ein-
lauf-Messrolle

— mangelhafte Maschinenwartung

3. Messtechnische Grenzen der
Dickstellen-Erfassung

Die Erfassung einer Dickstelle unter-
liegt messtechnischen Grenzen des
Messorganes und statistischen Grenzen
in bezug auf die Bandungleichmiissig-
keit. Die maximal mogliche Grenze ist
durch die Fertigungstoleranzen des
Messorganes begrenzt.

Die minimale Grenze wird von der
Bandungleichmiissigkeit abgeleitet. Unter
der Berticksichtigung von normalen stati-
stischen  Schwankungen der Band-Un-
gleichmiissigkeit, darf pro 100 km Band
nur eine Dickstelle, unzulissig, als fehler-
haft erkannt werden. Die Formel lautet
dann: Minimale Grenze =5 * CV%

4. Typische Grundeinstellungen -
Praxiswerte

Erste Erfahrungen haben ergeben, dass
aus der Vielfalt der Einstellméglichkei-
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ten, hinsichtlich der Empfindlichkeit
der USTER-SLIVERDATA-Dickstel-
lenerfassung, mit den nachfolgenden
Grundeinstellungen praxisbezogen ge-
arbeitet werden kann.

Grundeinstellungs-Empfehlung
die Dickstellenerfassung

fiir

Tabelle 1
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jektive Beurteilung der Auswirkung ei-
ner Dickstelle.

5. Zusammenfassung

Durch das steigende Qualititsniveau
erlangen Dickstellen in Voriagebindern
an Bedeutung. Sie fiihren zu Produk-
tionsstorungen in den Folgeprozessen
und konnen die Garnqualitit beein-
trichtigen. Durch die Moglichkeit sie
mit USTER SLIVERDATA zu erfas-
sen, konnen die wichtigsten Ursachen
aufgedeckt und durch gezielte Mass-
nahmen eliminiert werden. Das Dick-
stellenniveau wird gesenkt und dadurch
die Produktivitit der nachfolgenden
Prozesse, wie auch die Garnqualitit
verbessert.

Literatur

[1]I. Harzenmoser, «Nutzen eines Online-Da-
tensystemes in der Spinnerei-Vorbereitung»,
intern. USTER-Vertreter-Tagung. Juni 94,
USTER Sonderdruck SD 494.

Dickstellen-%-Vorgaben

Sortiment

+20% +25% +30% +35% +40%

Ring kardiert - End-Strecke ev. |.Pass. - Karde

Ring gekdmmt End-Strecke ev. |.Pass. Kammmaschine Vor-Strecke Karde

OE Kardiert - - End-Strecke ev. 1.Pass. Karde
OE gekidmmt - End-Strecke ev. |.Pass. Kdmmmaschine Vorstrecke

Karde

Mit diesen Grundeinstellungen erreichen gut gewartete Maschinen folgende

Praxiswerte:

Tabelle 2

Streubreite Mittelwert
Dickstellen pro Bandkilometer 0.01-0,1 0,05
Dickstellen pro Produktionsstunde
Liefergeschwindigkeit 300 m/min 0,1-15 0.8
600 m/min 0,2-3,0 1.6
900 m/min 03-45 2.4

In bezug auf die zuldssige Quer-
schnitts-Zunahme von Band-Dickstel-
len an der Endstrecke, sind anhand von
theoretischen  Ableitungen [5] und
praktischen Strickversuchen [3], zulis-
sige Massezunahmen im Bereiche von
+20% bis +45% ermittelt worden. In-
wieweit eine Banddickstelle als storend
zu betrachten ist, ldsst sich auch schnell
mit dem USTER-QUICKSPINN [4]
vorhersagen. Das nach dem Rotor-
spinn-Verfahren produzierte Garn wird
nachtriglich auf eine Schautafel aufge-
zogen und erlaubt eine visuelle und ob-

[2] Zellweger Uster, <USTER SLIVERDATA
fiir das Spinnereivorwerk», Dez. 85, UNB
Nr. 33.

[3] G. Deaton, B. Bullard, «Evaluation of
Zellweger Uster’s Sliverdata Thick Place De-
tection», interner Untersuch in USA, 1992.

[4] R. Furter, W. Schneider, «Messung der
Verschmutzung und Bestimmung der Ver-
spinnbarkeit von Rohbaumwolle», Mirz 93,
USTER Sonderdruck SD 487.

[5] I. Harzenmoser, «Qualitit in der Spinne-
reivorbereitung als notwendige Vorausset-
zung fiir die Garnqualitit», SVT-Tagung Jan.
93, USTER Sonderdruck SD 480.
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Fremdteilausscheider

SECUROMAT

Triitzschler prisentierte auf der IT-
MA’95 erstmalig eine Maschine, die
mit dem Fremdteilausscheider SECU-
ROMAT ausgestattet ist. Fremdfasern
fiihren immer wieder zu Reklamatio-
nen in den Spinnereien. Durch die Ent-
wicklung von Hochleistungskameras
und einer sehr effizienten Software ste-
hen heute Methoden zur Verfiigung, die
die Suche nach Fremdfasern im Spin-
nerei-Vorwerk erlauben. Gleichzeitig
kann man diesen Suchprozess auch
nutzen, um Metallteile, Fremdteile und
Funken bzw. Feuer zu erkennen.

Das Ausscheiden von Fremdfasern
im Spinnerei-Vorwerk hat zwei wich-
tige Vorteile: zum einen kommt es
zu einer Entlastung der Spul- und
Rotorspinnmaschinen durch weniger
Reinigerschnitte und zum anderen
konnen Fremdfasern leichter gefunden
werden.

Der SECUROMAT ist modular
aufgebaut und enthiilt Sensoren zur Er-
kennung von Metall- und sonstigen
Fremdteilen. Alle Baugruppen sind in
einem Gehiduse untergebracht und
konnen sowohl einzeln als auch im

SECUROMAT SCT: 1 Funkenmelder, 2 Metallsuchspule, 3 Kameras, 4 Spezialbe-

leuchtung, 5 Ausscheideklappe, 6 Auffangbehdilter

Grafik: Triitzschler
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Paket dem Kunden zur Verfiigung
gestellt werden. Der SECUROMAT
hat keine Abluft und benotigt keinen
Filter. Er wird nach einem Ballen-
offner eingesetzt. Ein hoher Offnungs-
grad des Materials ist nicht notwendig.
Dies ist ein besonderer Vorteil, denn
die storenden Fremdteile werden nicht
zerkleinert, sondern komplett ausge-
schieden.

Das Kernstiick der Anlage ist die
Einrichtung zum Erkennen von Fremd-
faserblindeln. Um das Material fiir die
Untersuchung  besser  auszubreiten,
wechselt die Form der Materialtrans-
portleitung im SECUROMAT vom
runden Querschnitt in eine rechteckige
Form. Der Faserkanal hat eine Breite
von 80 cm. In ihm werden die Flocken
an zwei Videokameras vorbei gefiihrt.
Jede Kamera filmt die Fasern mit einer
Geschwindigkeit von 500 Bildern pro
Sekunde.

Der Faserstrom wird dabei von zwei
Seiten mit Auf- und Gegenlicht be-
leuchtet. Mittels einer Bildanalyse-
software werden Fremdfasern erkannt.
Die Software ldsst sich je nach An-
wendungsfall so modifizieren, dass
auch in farblich unterschiedlichen
Baumwollen oder in Chemiefasern
Fremdfasern erkannt werden konnen.
Die im Flockenstrom erkannten
Fremdkomponenten werden iiber eine
schnell schliessende Klappe ausge-
schieden und in einem Behilter aufge-
fangen.

Im oberen Teil der Rohrleitung ist ein
Funkendetektor eingebaut, der bei Fun-
kenerkennung sofort mit der Ausschei-
deklappe die Materialtransportleitung
schliesst. Die ganze Anlage wird still-
gelegt und eine Meldung an die zentra-
le Brandschutz- und Loschanlage wei-
tergegeben.

Der Metalldetektor erkennt Metalltei-
le unabhingig von Form, Grosse und
Metallart. Der SECUROMAT ist leicht
in bestehende Anlagen zu integrieren
und zeichnet sich durch eine hohe Be-
triebssicherheit aus.

Triitzschler GmbH & Co. KG, Post-

fach 300454, D-41194 Monchenglad-

bach, Tel.: 0049 2166 6070, Fax: 0049
2166 607 405



Neues Zwirniiberwachungs-
System TCS von ATEX

Dieses neue Uberwachungssystem TCS
der Firma ATEX wurde speziell fiir den
Einsatz auf DD-Zwirnmaschinen ent-
wickelt. Das Kiirzel TCS bedeutet Twi-
sted Yarn Control System. Der modula-
re Aufbau erfolgte auf der Basis mo-
dernster Elektronik. Das TCS wurde
erstmals an der ITMA 95 in Mailand
vorgestellt, nachdem umfangreiche
Tests unter praxiskonformen Verhilt-
nissen erfolgreich durchgefiihrt worden
sind.

Fiir die Praxis gemacht

Die Funktionsweise ist einfach und
iiberzeugend. Uber einen Sensor an der
Fadendse (Sauschwanz) wird die Mas-
se des Zwirnes gemessen, mit den Soll-
werten verglichen und in der Zentral-
einheit gespeichert. Der Sollwert wird
gebildet aus Garnnummer, den Zwirn-
touren, der Fadenspannung und der Fa-
dengeschwindigkeit. Abweichungen
werden nur in einer definierten Band-
breite toleriert.

Wird diese Toleranz iiber- oder unter-
schritten, indem z.B. ein Fach fehlt
oder eine Spindel blockiert und der
Zwirn somit keine Drehung aufnehmen
kann, trennt ein Fadenfinger den Zwirn
der betreffenden Spindel und setzt die-
se ausser Betrieb. Dabei erfolgt die
Signalisierung gut sichtbar durch ein

LED am Sensor.

Flexibler Einsatz

Das TCS kann auf allen Zwirnmaschi-
nenfabrikaten und -typen nachtriglich
installiert werden. Dazu keine
Umbauten an der Maschine notwendig
und die Funktion des TCS erfolgt un-
abhiingig von der bestehenden Mecha-
nik. Elektrik oder Elektronik durch ei-
ne systemeigene Versorgung.

Die Anlage besteht aus einer Zentral-
einheit mit Speisung und Auswertung,
den Sensoren und den Fadenfingern.
Die Verkabelung erfolgt geordnet in ei-
nem Kabelkanal. Einmal eingebaut ar-

sind
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beitet das TCS praktisch
wartungsfrei.

Uberzeugende
Vorteile

Ein wesentlicher Vorteil
des TCS besteht darin,
dass jeder Artikel codiert
werden kann und in ei-
nem Memorychip gespei-

chert ist. Fehleinstellun-
gen sind somit ausge-
schlossen. Das Kosten-/

Leistungsverhiltnis  des
TCS von ATEX ist be-
merkenswert, liegen doch
die Investitionskosten be-
trichtlich unter denen,
heute bekannter Uberwachungssyste-
men.

Eine sich lohnende Investition, ver-
glichen mit den moglichen Kosten
durch nicht erkannte und nicht elimi-
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Das Zwirniiberwachungssystem TCS

nierte Zwirnfehler in den nachfolgen-
den Produktionsstufen.

Verkauf und Informationen durch:
wf-consulting, Riitibiielweg 4, CH-8832
Wollerau, Tel./Fax 01/ 784 70 83

RS-EMS-Raschelmaschinen fiir
technische Textilien

Das EMS-Verfahren (= Einzel-Magazin-Schuss) zum Herstellen von
vorzugsweise technischen Textilien wartet mit einer Reihe positiver
Merkmale auf, von denen das herausragendste die Vorlage des

Schussfadens als Einzelfaden ist.

Der Faden wird — auf die Arbeitslinge
abgelingt — mit einem Legewagen und
anschliessend durch zwei Klipsriemen
den Wirkwerkzeugen zugefiihrt (Abb.
2). Durch die Einzelfadenvorlage wer-
den gegeniiber dem bisherigen MSU-
Verfahren, bei dem die Fiden um Ha-
ken gelegt werden, bis zu 60% des
Randfadenabfalls eingespart!

Elektronisch gesteuerter Lege-
wagenantrieb

Die Leistung konnte gleichzeitig durch
das prizise arbeitende Fadenklemm-,

Schneid- und Einlegesystem sowie ei-
nem patentierten elektronisch gesteuer-
ten Legewagenantrieb iiber Servomotor
(Abb. 3) erheblich gesteigert werden. So
erreicht die Raschelmaschine RS 2 (3)
EMS (Abb. 1) mit einer Nennbreite von
5410 mm (213”) und einer Produktions-
Dauerleistung von 1200/min eine Schuss-
eintragsleistung von 6492 m/min! Diese
Leistungssteigerung ist erzielt worden
durch neuentwickelte Antriebs- und
Wirksysteme. Gleichzeitig wurde beson-
derer Wert auf verschleiss- und war-
tungsfreie Bauelemente gelegt. Die sta-
bile Bauweise der Maschine zeigt sich



daran, dass die Warenabzugs- und Fa-
denzufiihrerwalzen, die iiber die gesamte
Maschinenbreite bis zu 5410 mm (213”")
ohne Mittelabstiitzung angebracht sind,
fast vibrationsfrei laufen.

Programmierbare Schussfaden-
zufithrung

Bei der hohen Schusseintragsleistung
von annidhernd 6500 m/min ist die Ab-
zugsgeschwindigkeit eines jeden Fadens
jedoch weitaus niedriger. Durch das
gleichzeitige Abziehen von 24 Fiden von
den Spulen betréigt die durchschnittliche
Abzugsgeschwindigkeit des Einzelfadens
nur 270 m/min. Bei Garnmaterialien mit
geringer Reissfestigkeit ist dies von gros-

ser Bedeutung. So lassen sich Garne aus
Baumwolle, Viskose und Polyacryl ge-
nauso gut verarbeiten wie hochfeste Po-
lyesterfiden bis dtex 1600 und texturierte
Polyesterfidden bis dtex 50. Die program-
mierbare Schussfadenzufithrung ist ein
weiteres Highlight der Maschine. Hierzu
wird ein programmierbarer Servomotor
eingesetzt, der den Schussfaden-Legewa-
gen steuert (Abb. 3). Ergebnis: faden-
schonende, gleichmissige Fadenspan-
nung wihrend des gesamten Eintragszy-
klus. Durch die Moglichkeit, Schussfi-
den mit ldngsorientierten Kettfiden
(Stehfdden) zu kombinieren, lassen sich
D.O.S. (= direkt orientierte) Strukturen
mit absoluter Dimensionsstabilitit errei-
chen. Das Besondere an der Magazin-
schuss-Rascheltechnik ist, dass dies auch
bei offenen Strukturen moglich ist, da die
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Abb. 2: Sicher erfasst werden die abgelingten Einzelfiiden von den Fadenkl
men der Transportketten zu den Wirkwerkzeugen gebracht

Abb. 1: RS 2 (3) EMS-Magazinschuss-Raschelmaschine fiir technische Textilien

Schuss- und Kett- bzw. Stehfiden durch
Maschen in ihrer Position bis zur Weiter-
verarbeitung fixiert werden.

Die neue Raschelmaschine steht mit
einer Legebarre (RS | EMS) fiir die Fer-
tigung von Teppichboden-Zweitriicken
zur Verfligung, als zwei- oder dreibarri-
ger Typ (RS 2/3 EMS) fiir den gesamten
Sektor der technischen Textilien von
LKW-Planen bis Deponieausstattungen
und Schleifbindern sowie zusitzlich als
vierbarriger Typ (RS 4 EMS) vorzugs-
weise fiir Gardinen.

Weitere Informationen bei:  Karl
Mayer Textilmaschinenfabrik, Postfach
1120, D-63166 Obertshausen.

Abb. 3: Die Schussfiiden werden gleichmdssig mit dem Schusslegewagen iiber die
Nennbreite der Maschine verlegt durch die programmierbare Steuerung iiber Ser-

Fotos: Karl Mayer
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Maschentechnik

Fournisseur
Senso-Ten F 2000

Die steigende Qualitatsnachfrage
im Strumpf- und Feinstrumpfbe-
reich erfordert den Einsatz von
Elastomeren, deren Verarbeitung
die Strumpfindustrie vor Proble-
me bringt. Einen entscheidenden
Beitrag zur Bewaltigung dieser
Probleme leistet die Hepp GmbH
aus dem  oberschwabischen
Saulgau mit ihrem Fournisseur
«Senso-Ten F 2000.»

Der Senso-Ten F 2000, eine Entwick-
lung nach dem System Roser, ist welt-
weit patentiert. Das Geriit kann nackte
und umsponnene Elastomere ab 11
dtex innerhalb eines Spannungsberei-
ches von 1 bis 10 g bei Drehzahlen bis
1000 U/min verarbeiten. Eingestellt
wird die Spannung iiber 2 Potentiome-
ter, ein drittes Potentiometer dient der
0-Justierung.

Positiv-Fournisseur

Der Senso-Ten F 2000 ist ein «Positiv-
Fournisseur» und hilt die eingestellte
Spannung dank des hohen Ansprech-
vermogens von Sensorik und Motor,
dessen Rotor zugleich Fadenrad dar-
stellt, von +/- 0,1 g konstant.

Unabhiingig von Drehzahl und Garn-
bedarf sowie Grosse und Form der
Garnspule werden Spannungsschwan-
kungen vom F 2000 herausgefiltert.
Dies ermoglicht die Spulen restlos und
kostensparend abzuarbeiten, die Pro-
duktion zu erhohen und den Ausschuss
Zu minimieren.

Der Senso-Ten F 2000 ist ein unab-
hiingiges, selbstregulierendes Geriit. Es
bendtigt keine aufwendigen, externen
Steuerungen und ermdglicht dadurch
die Ausriistung von Altmaschinen. Mit
seinen Massen (130 x 70 x 60 mm) hat
das F 2000 einen sehr geringen Platz-
bedarf. Die Stromversorgung von 24 V
kann iiber die Strickmaschine erfolgen.
Ein Fadenstop ist integriert.

Um beim Auslegen des Fadens ein
Zuriickschnellen zu verhindern, kann

10
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Optimale Bedingungen fiir den F 2000

Garntype — Elastomer nackt umsponnen
maximale Drehzahl der Strickmaschine 1000 U/min 800 U/min
maximale Drehzahl der Strickmaschine

bei Fadenwechsel 300 U/min ab 150 U/min
maximale Fadenspannung 10g 2g
minimale Fadenspannung 15 0,75 g

die Fadenspannung auf einen eingestell-
ten Minimalwert abgesenkt werden.

Zusatzgerate zur Verbesserung
der Passform

Fiir den F 2000 hat die Hepp GmbH
zwei Zusatzgerite im Programm. Zum
Ersten ein Steuergerit zur Fadenbruch-
kontrolle, welches besonders fiir Altma-
schinen interessant ist, da diesen oft An-
schlussmoglichkeiten fehlen. Zum Zwei-
ten ein Smartboard um die Fadenspan-
nung im Strumpf verindern zu konnen.

Dies verbessert die Passform und ist
im Besonderen fiir orthopidische
Striimpfe interessant. Weitere Einsatz-
moglichkeiten sieht man bei Hepp im
Grossrundstricken wie auch im Flach-
strickbereich  wo schon erfolgreiche
Tests absolviert wurden. Auch der Ein-
satz von anderen Garnen wie Flatgar-
nen und Helanca wurde mit Erfolg ge-
testet.

Informationen bei: Hepp GmbH,
Herr Karl-Heinz Hepp, Talstrafle 8,
D-88 348 Saulgau, Tel.: +49 7581 1255,
Fax: +49 7581 1592

Flachstrickmaschinen,

Typ MC-800

Seit einigen Monaten wird von Uni-
versal die Baureihe MC-800 ausge-
liefert (siehe auch mittex 3/96, S. 14).
Bild 1 zeigt den viersystemigen Dop-
pelkopf-Flachstrickautomat ~ MC-888.
Die Basis der neuen Maschinengenera-
tion ist ein kompaktes, multifunktiona-
les Strick-/Umhiingesystem mit erwei-

tertem Funktionsumfang. Die 2 mal 4
Systeme dieser Maschine erlauben die
echte 5-Wege-Technik beim Stricken
sowie die 4-Wege-Technik beim Um-
hingen.

Die Maschine wird mit einer Nadel-
bettbreite von 98 Zoll in den Feinheiten
ES, 7, 8, 10 und 12 gebaut. Pro Kopf

Bild 1: Viersystemiger Doppelkopf-Flachstrickautomat MC-888



SENSO-TEN

F2000

lageunabhangige Funktion

klein und handlich

einfachste Installation

selbststeuernde Einheit
(unabhdngig vom
Maschinencomputer)

Verwendbarkeit fiir nackte
und umsponnene Elastomere

HEPP GmbH
STRICKTECHNIK

~SPANNEN SIE DEN FADEN
NICHT AUF DIE FOLTER!”
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Bild 2: Zopf-Strukturmuster mit verschiedenen Festigkeitsbereichen Fotos: Universal

stehen 47 Zoll Arbeitsbreite zur Verfii-
gung.

Beispiel: Zopfmuster

Im Bild 2 sind die umfangreichen Mog-
lichkeiten der Festigkeitssteuerung bei-
spielhaft dargestellt. Bei allen Maschi-

nen der Baureihe MC-800 kann die
Maschen- und Fanglinge uneinge-
schrinkt in jedem Schloss gesteuert
werden. Das Beispiel zeigt ein Zopf-
Strukturmuster, wobei die Zopfe so-
wohl links als auch rechts gekreuzt
sind. Der gesamte Musterablauf wurde
viersystemig und ohne Leerhiibe gear-

mittex 5 / 96

beitet. Die Bereiche A, B und C bendti-
gen unterschiedliche Maschenldngen.
Der Zopf A ist viernadelig, der Zopf B
sechsnadelig und der Zopf C achtnade-
lig gestrickt.

Selektive Festigkeit

Da die Rauten unterschiedliche Strick-
strukturen haben und sich hthenmissig
tiberlappen, konnen nicht unterschiedli-
che Festigkeitszeilen verwendet wer-
den, sondern es ist der Einsatz der se-
lektiven Festigkeit erforderlich. Die
Raute im Bereich D ist als Perlfang mit
langen Fanghenkeln gearbeitet, die
Raute im Bereich E ist als Fangmuster
ausgefiihrt, und zwar mit kurzen Fang-
henkeln.

Bei diesem Muster ist also die 5-We-
ge-Technik in Anwendung gekommen.
Die Produktionszeit beim Tandembe-
trieb in Feinheit E7 (Maschinentyp
MC-888) betrigt bei zwei Teilen mit je
65 cm Linge 4 Minuten.

Weitere Informationen bei:

Universal Dr. Rudolf Schieber GmbH

& Co. KG, Postfach 20, D-73461

Westhausen, Tel.: 0049 7363 880,

Fax: 0049 7363 88 202

Fadenbruchwachter LASERSTOP
4080 fiir Kettenwirk- und Raschel-

maschinen

Eine sichere und schnelle Erkennung von Fadenbriichen in der Fa-
denschar hilft Verluste zu vermeiden. Das neu entwickelte PRO-
TECHNA Laser-Lichtschranken-System LASERSTOP 4080 setzt Mass-
stabe in Zuverlassigkeit und Sicherheit bei der Kontrolle von Faden-
scharen an Kettenwirk- und Raschelmaschinen.

Einsatz von moderner
Lasertechnik

Durch die Verwendung aktuellster La-
sertechnik fiir die Lichtschranken und
einer Auswertung mit modernsten Mit-
teln der digitalen Signalverarbeitung
im Steuergeriit lisst sich das System fiir
eine Vielzahl von Einsatzmoglichkeiten
verwenden. Da die Grundfunktionen
des Systems frei wiihlbar sind, kann es
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entweder fiir eine Uberwachung am Fa-
deneinlauf oder im Nadelbereich der
Maschine eingesetzt werden.

Die besonderen Merkmale des
Systems sind:

— Schnelles und sicheres Erkennen von
Fadenbriichen im Nadelbereich und
in der Fadenschar ab 12 dtex

— Kompakte Bauform der Laser-Licht-
schranken

— Sichtbarer, ungeféhrlicher Rotlicht-
Laser (Laser Klasse 1)

— Vibrationsunempfindlicher Empfin-
ger

— Steuergerdt mit digitaler Signal-
auswertung und rechnerunterstiitz-
ter, automatischer System-Uberwa-
chung

— Software Update iiber Hand-Terminal-
Anschluss

Laser-Lichtschranken 480

Die Lichtschranken arbeiten mit sicht-
barem Rotlicht-Laser (660 nm). Dieser
Diodenlaser zeichnet sich durch hohe
Lebensdauer und geringe mechanische
Empfindlichkeit aus. Die hohe Homo-
genitit des Lichtstrahls garantiert eine
gleichbleibende Empfindlichkeit {iber
die gesamte Arbeitsbreite. Im Empfin-



_Maschentechnik

Laserstop 4080 an der Kettenwirkmaschine

ger kommt ein neu entwickeltes Mess-
verfahren zur Anwendung, das sich
durch sein exzellentes Verhalten in Be-
zug auf Vibrationsunabhidngigkeit und
Empfindlichkeit auszeichnet.

Die Laser-Lichtschranken werden pa-
rallel zur Fadenschar montiert. Tritt ein
gebrochener Faden aus der Fadenschar
heraus, durchbricht er den Lichtstrahl.
Der dabei entstehende Impuls wird im
Steuergerit digital weiterverarbeitet und
die Produktionsmaschine verzdgerungs-
frei stillgesetzt. Eine optische Fehleran-
zeige erfolgt fiir jede Lichtschranke ge-
trennt, so dass fiir das Bedienungsperso-
nal sofort ersichtlich ist, in welcher Po-
sition der Fadenbruch aufgetreten ist.

Zur Unterstiitzung der Fadenbewe-
gung durch den Laserstrahl kann es sich
als notwendig erweisen, eine Blasein-
richtung zu montieren. Sie besteht aus
einem Hochdruckgeblise und der Ma-
schinenbreite angepassten Kunststoff-
rohren, welche mit einer Lochreihe zum
gezielten Luftaustritt versehen sind, so-
wie den notwendigen Verbindungsrohren
und Schlduchen. Zusitzlich besteht die
Moglichkeit je eine Laser-Lichtschranke
im Bereich der a) Wirkwerkzeuge bzw.
b) am Warenabzug zu montieren. Hier-
durch werden a) einwirkende Fiaden bzw.
b) lose Grundfiden erkannt.

Steuergerat LASERSTOP 4080
mit digitaler Signalauswertung

Das Steuergerit LASERSTOP 4080
beinhaltet alle notwendigen Kompo-

nenten zum Be-
triecb der Uberwa-
chungsanlage und
eignet sich zum
Anschluss von bis
zu vier Laser-Licht-
schranken 480. Auf
jedem seiner vier
grossflichigen An-
zeigefelder  wird
der jeweilige Be-
triebszustand  der
angeschlossenen La-
ser-Lichtschranken
farbcodiert ange-
zeigt, so dass schon
aus grosser Entfer-
nung der Status des
Systems eindeutig zu erkennen ist.
Samtliche Einstellungen am Steuer-

Laserlichtschranke im Bereich der Wirkwerkzeuge
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gerit werden mit Hilfe eines Hand-Ter-
minals vorgenommen. Dieses Hand-
Terminal verfiigt iiber eine LCD-An-
zeige und eine Tastatur. Alle Einstel-
lungen werden durch eine leicht ver-
standliche Bedienerfiihrung auf der
LCD-Anzeige unterstiitzt.

Die Software fiir das Uberwachungssy-
stem ist auf einem neuartigen Programm-
speicher untergebracht, so dass bei einem
eventuellen Software Update die neue
Software nur noch tiber den Hand-Termi-
nal-Anschluss geladen werden muss. So-
mit ist das System fiir zukiinftige Erweite-
rungen optimal vorbereitet.

Weiter Informationen bei: Protechna
Herbst GmbH & Co KG, D-85521 Otto-
brunn, Otto-Hahn-Strasse 26, Tel.:
+49 89608 1140, Fax: +49 89608 114 48,
Telex 529 124 prok d

Fotos: Protechna
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Weberei

OMEGA - Eine Losung
der Staubprobleme
im modernen Websaal

Zur Erhaltung einer konstanten Qua-
litit in der Weberei sind Overhead
Cleaner zur kontinuierlichen Reinigung
von schnellaufenden
Webmaschinen nicht
wegzudenken. Da
zwel recht verschiede-
ne Systeme angeboten
werden, sind auch die
erzielbaren  Erfolge
unterschiedlich.
Breite Marktein-
fiihrung  und  Be-
wihrung fand der
konventionelle Reini-
ger, der nach dem
Umluftprinzip  funk-
tioniert.  Umluftprin-
zip bedeutet, dass ein
einziger Ventilator
den gesamten Luft-
haushalt bestreitet.
Zur Erfassung von
Staub wird ein hohes
Luftvolumen, ca.
4500 m'/h, durch die
Filtermedien ange-
Die gefilterte
Luft dient dann zum
kontinuierlichen Ab-
blasen wichtiger Ma-
schinenteile und von
Kett- und Schussfi-
den. Weiterhin muss
der auf den Boden ge-
driickte  Staub unter
der Maschine hin-
durch in den Erfas-
sungsbereich der
Saugdiisen  transpor-
tiert werden.
Alternative  Geriite
sind sogenannte Ka-
nalsysteme, die auf
der Basis zweier ge-
trennter Lufthaushalte arbeiten. Die
Geriite sind tiber einen Saugkanal mit
einem Ventilator verbunden, der an
zentraler Stelle ausserhalb des Web-

el
"

saugt.
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OMEGA Wanderreiniger

saals aufgestellt ist. Der Saugkanal ist
an einer Fahrschiene befestigt, also

oberhalb der Webmaschinen. Der vom

Boden aufgesaugte Staub wird ohne De-
ponie oder Filter tiber den Kanal direkt
zum Ventilator und einer stationdren Fil-
tereinheit transportiert. Nachteilig ist —

Fotro: Sohler Airtex
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bedingt durch den Kanalquerschnitt —
das sehr geringe Saugluftvolumen von
nur 1500 m’. Die Staubaufnahme ist da-
her dusserst gering.

Im OMEGA von Sohler kommt
dagegen ein vollig neu gestaltetes
Filtersystem zur Anwendung. Es
handelt sich um patronenartige Zwil-
lingsfilter mit einer Gesamtfilterfliche
von 567360 mm’. Sie sind die Garan-
ten flir direkte und
annihernd verlustfreie
Luftzufithrung inner-
halb des Geriites, wo-

durch sich der Wir-
kungsgrad deutlich
vergrossert. Die Ver-

dopplung der Filter-
_____ ; flache erlaubt den Ein-
satz feinster Filterme-
dien ohne nachteiligen
Druckabfall.

Als  Novum wird
erstmals eine echte Fil-
terreinigung  angebo-
ten. Gleichzeitig mit
der Ubergabe des aus-
gefilterten und gesam-
melten Staubes erfolgt
eine vollautomatische
Intensivreinigung  der
Filterpatronen mittels
Druckluft.

Nach jedem Reini-
gungsintervall werden
die Filter in den Uber-
gabestationen, die tiber
Rohrleitungen mit der
Zentralstation verbun-
den sind, garantiert
staubfrei entsorgt. Auf
Wunsch kann eine voll-
automatische ~ Druck-
tiberwachung integriert
werden, die sowohl
Entsorgungsintervall als
auch Intensivreinigung
kontrolliert und steuert.

Auf der ATME 1
wird der  Hochlei-
stungsreiniger OME-
GA als serienreifes
Produkt fiir die Weberei gezeigt.

Sohler Airtex GmbH, Karl-Hirnbein-
Str. 20, D-88239 Wangen, Tel.: 0049
7522 7956 0, Fax: 0049 7522 204 12



Berithrungslose Geschwindigkeits-
messung in der Textilindustrie

Dr. Ulrich Bock, TU Chemnitz-Zwickau, Fakultdt fiir Maschinenbau und Verfah-

renstechnik

Die exakte Feststellung der Warengeschwindigkeit und der aus ihr
berechenbaren Lauflange ist in vielen Textilprozessen von grosser
Bedeutung. Dazu zahlen die Wareneingangskontrolle am Waren-
wickler in der Textilveredlung, die Erfassung von Langenanderungen
als Folge von Dehnungs- und Schrumpfungsprozessen, die exakte
Messung der hergestellten textilen Warenbahnlange fiir einen Kun-
den sowie Warengeschwindigkeitsmessung beim Materialdurchsatz
durch Farbebader oder Beschichtungsanlagen.

1. Notwendigkeit und Ziel der
Entwicklung

In der textilen Praxis existiert heute
keine preisglinstige Messtechnik zur
Geschwindigkeits-/Lauflingenmessung
mit ausreichend hoher Genauigkeit.
Die Preise der auf dem Markt angebo-
tenen beriihrungslosen Lingenmess-
gerite liegen zwischen 15000 DM und
45000 DM.

Zur Bestimmung der Lauflinge
werden  Ublicherweise  beriihrende
Messverfahren, die nach der Abroll-
methode arbeiten, eingesetzt. Bei
derartigen Messverfahren bestimmen
die Reibungs- und Schlupfverhilt-
nisse die Messgenauigkeit. Es ergibt
sich dabei meist ein negativer syste-
matischer Lingenmessfehler, da die
Vorschubgeschwindigkeit des Mess-
gutes grosser als die Umfangsge-
schwindigkeit des Messrades werden
kann.

Ausserdem liegen Oberflidchenfehler
vor, die aus dem Eindringen des Mess-
rades in die weiche Messgutoberfliche
infolge zu hoher Andruckkraft resultie-
ren. Daraus ergibt sich ein positiver sy-
stematischer Ladngenmessfehler. Die
bei beriihrenden Messungen auftreten-
den Messfehler liegen in der Grossen-
ordnung von 5%.

Wiinschenswert ist daher eine ge-
naue, robuste und  zuverlissige
beriihrungslose Langenmesstechnik oh-
ne unmittelbaren Kontakt (weder form-
noch kraftschliissig) zum Messgut, die
mit der textilen Produktion kostenver-

triglich ist. Der Fehler sollte unter
0,5% liegen.

2. Grundgedanken des verwen-
deten Messverfahrens:

Ein sinnvoller Ansatz ist moglich durch
eine beriihrungslose Geschwindigkeits-
messung bei fester Messperiode, so
dass sich die Laufldnge als Produkt von
Warengeschwindigkeit und Messdauer
ergibt. Zur Geschwindigkeitsmessung
wurde das Laufzeit-Korrelationsverfah-
ren angewendet. Korrelieren heisst da-
bei, anschaulich ausgedriickt, eine
Ahnlichkeit feststellen. Dieses Verfah-
ren beruht auf der Messung der Lauf-
zeit T zwischen zwei festen Messpunk-
ten, die in einem bekannten Abstand L

_‘\/“,,,, e
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in Bewegungsrichtung hintereinander
angeordnet sind. Anders als bei der
landldufigen Geschwindigkeitsmessung
wird hier nicht die Bewegung eines
einzelnen Objektes gemessen, sondern
die Messfiihler erfassen die stochasti-
sche Grosse Oberflichenrauheit (als
unterschiedliche Grauwerte) und erzeu-
gen  kontinuierliche  stochastische

(Spannungs-)Signale. Diese Signale

sind dhnlich, im Idealfall identisch und

um die Laufzeit T gegeneinander ver-
schoben.

Ein Korrelations-Messsystem besteht
aus zwei Teilen :

—zwei optische Sensoren zur Ab-
tastung des Grauwertverlaufes der
Warenbahnoberfliche

—einem Korrelationsrechner, der die
beiden Eingangssignale kreuzkorre-
liert (Abb 1).

Der prinzipielle Vorteil besteht dabei
darin, dass hier das bei anderen Mess-
verfahren storende Rauschen als Mess-
signal dient. Die an den zwei in defi-
niertem Abstand lidngs der Bewegungs-
richtung der Warenbahn angeordneten
Messstellen iiber optische Sensoren er-
fassten Grauwertverldufe werden in
zwei Verldufe elektrischer Spannungen
gewandelt. Bei entsprechend klein ge-
wihltem Detektionsfleck (Durchmesser
je nach der Stoffstruktur etwa 0,5 bis
3,0 mm) werden dabei im Grauwert-
bzw. Spannungsverlauf Unregelmissig-
keiten sichtbar. Diese Unregelmissig-

SenéorZ -

Abb. 1: Geschwindigkeitsmessung nach dem Korrelationsprinzip



Warenbahn
Konvexlinse Blende Konvexlinse
PIN-Photodioden

Abb. 2: Abbildungs-Optik

keiten stellen fiir die angewendete Kor-
relationsmessmethode notwendige Orien-
tierungspunkte zur Verfiigung.

Im Korrelationsrechner werden die
Kreuzkorrelation der zwei aufgenom-
menen Grauwert — Signalfolgen sowie
die Zeitkoordinate — deren Maxima er-
mittelt. Die berechnete Zeitkoordinate
gibt die Laufzeit TO eines (angenom-
menen) Punktes der Stoffbahn von
Sensor 1 nach Sensor 2 an.

Da vom Korrelationsrechner lediglich
Rausch-Signale verarbeitet werden, ha-
ben die fiir die klassische Messtechnik
wichtigen Sensor-Eigenschaften wie Li-
nearitit, Empfindlichkeit, Verstiarkung,
Drift usw. nur eine geringe Bedeutung.
Derartige relativ geringe Anforderungen
erlauben den Einsatz von opto-elektroni-
schen Low-Cost-Bauelementen.

3. Das realisierte Korrelations-
Messsystem:

Das System besteht aus der Messwert-
erfassungs- und Aufbereitungskompo-
nente, dem optischen Sensor, und dem
Messwert-Verarbeitungsteil, dem Kor-
relationsrechner.

3.1. Der optische Sensor

Der optische Sensor besteht aus:

— einer Abbildungs-Optik, in die die ei-
gentlichen lichtempfindlichen Ele-
mente in Form von PIN-Photo-Dio-
den integriert sind,
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— einer Signalaufbereitungs- und Ver-
stirkungs-Elektronik sowie
— einer geeigneten Beleuchtung.

Die Abbildungs-Optik (Abb 2) hat
die Aufgabe, die stochastischen Details
der Warenbahn scharf auf die lichtemp-
findlichen Flichen der Photodioden (je
0,61x0,61 mm?) abzubilden. Sie besteht
aus zwel Sammellinsen gleicher Brenn-
weite, zwischen denen im jeweiligen
gleichen Brennpunkt eine telezentri-
sche Blende angeordnet ist.

Die gesamte Abbildungs-Optik wurde
aus einem handelstiblichen opto-mecha-
nischen Baukastensystem unter Verwen-
dung von preiswerten Standard-Kompo-
nenten montiert. Dieses System erweist
sich ideal fiir eine industrielle Miniaturi-
sierung, da es nicht nur eine Reduzie-
rung der Baugrosse, sondern auch der
Herstellungskosten bei — und das ist be-
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sonders wichtig — Wahrung der geforder-
ten Genauigkeit ermoglicht.

Die Signalaufbereitungs- und Ver-
stirkungs-Elektronik fiigt die Grau-
wert- bzw. Spannungsinformationen von
vier einzelnen Photo-Dioden bei
gleichzeitiger Verstirkung so zusam-
men, dass durch Summen- und Diffe-
renzbildung der Einzelsignale zwei zu-
einander orthogonale Signalverlédufe
entstehen.

3.2. Der Korrelationsrechner

Im Korrelationsrechner werden die
zwel vom Sensor kommenden stocha-
stischen Messwertfolgen zu wahlweise
je 2048 oder 4096 Daten exakt parallel
verstirkt, tiefpassgefiltert sowie digi-
talgewandelt (Abb. 3).

Der im Korrelator enthaltene Digitale
Signalprozessor (DSP TMS 320 C 50)
errechnet die Kreuzkorrelationsfunktion.
Die Messwerte werden auf einem LCD-
Display angezeigt. Zum Uberstreichen
eines weiten Geschwindigkeitsmessbe-
reiches mit moglichst konstanter Auflo-
sung und Steuung ist das Verhiltnis von
Abtastperiodendauer und Laufzeit Tab-
tast / TO konstant zu halten.

4. Mit dem Korrelations-
Messsystem erzielte Versuchs-
ergebnisse

Erste Praxis-Messungen wurden am
Warenwickler eines grossen Vliesher-
stellers realisiert. Die dort vorliegenden
Geschwindigkeiten von 30 bis 60
m/min wurden mit relativen Fehlern

Korrelationsrechner
Laser-
Diode 220V, AC *
mit Linien-Kollimator n
& Schnittstelle
f S [ 1 3 T T
; i & ] A €] Bedien- und
Abi- | 17 [> > > B> Fiter B b ] Korelator Anzeige-
dungs- l ﬁ‘ BE T mit b Baugruppe
optik |4+<} A digitalem mit
Dioden D> = [> =>4 Filter ) D ::}Signalprozessor Microcontroller
o D D, Anzeige
Warenbahn A A

Abb. 3: Sensor mit Auswerteschaltung




Messtechnik / Messen

um 0,5% gemessen. Diese Praxisver-
suche werden weitergefithrt mit dem
Ziel einer weiteren Sensoroptimierung
an den vorliegenden Einsatzfall.

Die Labor-Messungen wurden an ei-
nem frequenzgesteuerten Asynchron-
motor mit gekoppeltem Zahnriemen-
trieb durchgefiihrt. Die textilen Mate-
rialien  (hauptsdchlich ~ Vlies-Stoffe)
wurden mit Spezialkleber auf dem
Zahnriemen befestigt. Um jederzeit re-
konstruierbare Messwerte zu erhalten,
wurde der Zahnriemen vor jeder Mes-
sung definiert gespannt. Der Geschwin-
digkeits-Messbereich lag zwischen 10
m/min und 100 m/min. Die mit dem
Sensor gemessenen Geschwindigkeiten
wurden mit Stroboskop und inkremen-
tellem Drehzahlmesser gepriift. Es er-
gaben sich Messfehler von 0,5% und
darunter.

Erwartungsgemdss sinkt die Mess-
wertstreuung mit:

— zunehmender Abtastzeit
— abnehmender Laufzeit
— abnehmendem Verhiltnis

Laufzeit/Abtastzeit
— zunehmender Signalfrequenz

Die Geschwindigkeitsermittlung nach
Abtastung von 2x2048 Messwerten mit
einer Frequenz von 100 kHz dauert 54
ms. Davon entfallen 20 ms auf die Ab-
tastung und 34 ms auf die Berechnung.

5. Zusammenfassung

Es wurde ein beriihrungsloses Ge-
schwindigkeits-/Lauflingen-Messsystem
entwickelt, welches mit einem Preis
von etwa 5000 DM ein sehr giinstiges
Preis-/Leistungsverhiltnis besitzt. Das
System liefert Messwerte mit einem
Fehler von unter 0,5%. Dabei konnen
aktuelle Geschwindigkeit und Laufliin-
ge jederzeit angezeigt oder weiterverar-
beitet werden. Es erfolgt keine physi-
kalische Beeinflussung der Warenbahn,
es gibt keinerlei Reibstellen oder
Wischstellen bei bedruckter Ware.

Die Aufgabenstellung wird gemein-
sam mit der Ingenieurgesellschaft Tem-
pelwald, GmbH in Greiz (D) realisiert.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei
der AiF, die die Grundlagenforschung
zu dieser Thematik als Forschungsthe-
ma 195 D forderte.
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CPD - Ein bisschen weniger
ware modisch mehr

Schuster bleib bei Deinen Leisten und
konzentrier’ Dich auf das Wesentliche
konnte «mann und frau» angesichts der
breitgeficherten Kollektionen denken,
die auf den Collections Premieren in
Diisseldorf im August '96 gezeigt wur-
den. Ansatzweise wurde es schon bei
der vergangenen Messe beobachtet. Vie-
le Firmen haben neben ihrer fast schon
klassischen Linie noch eine sportliche
Kollektion. Sie heissen Sport oder Aktiv
und bestehen aus diversen Jogging- oder
Aerobicmodellen und meist noch einem
Badeanzug. Dessouslinien sind bei vie-
len Firmen sowieso schon gang und gi-
be und vereinzelt widmet man sich nun
auch den molligen Zielgruppen. Doch
wohin soll das nur fiihren? Angesichts
der gestiegenen Kosten fiir die neuen
und vergrosserten Kollektionen miissen
auch die Umsiitze gesteigert werden und
das ist in der momentanen wirtschaftli-
chen Situation eher fraglich.

Trendy ist alles, aber Trend?

Was ist denn nun Trend, fragte man
sich? Weniger denn je oder vielmehr
mehr denn je. Denn nun ist wirklich al-
les in. Neben Orange und Gelb und
Griin, kommen nun auch Tiirkis und al-
le Blautone ins Rennen. Auf die Bahn
geschickt wurde auch wieder verstirkt
Weiss oft kombiniert mit Schwarz;
kennt frau ja nun auch schon. Richtig
neu ist ein poppiger Raubtierlook, den
vor allem MarcCain sehr schén umge-
setzt hat. Vom Schnitt her kommt der
lange schmale Rock wieder, meist in
gewickelt geknopfter Form, sehr sport-
lich interpretiert von S. Oliver in Cord,
Krepp oder Wildleder. Erfreulich ist,
dass wieder mehr Schnittechnik einge-
setzt wurde, besonders raffiniert bei
Cartoon und bei Mexx.

Kleider im Schatten, Rocke im
Aufwind

Stiefkind war ein bisschen das Kleid,
hier gab es nur wenige neue Highlights.

Waterland Affaires zeigte Trapezklei-
der aus Papierchiffon in zarten Regen-
bogenfarben, Cartoon prisentierte lis-
sige Jerseys mit Wickeldecolletés und
A-Schnitte mit tiirkis-bordeauxfarbe-
nen Zebradrucken, MarcCain Schlauch-
kleider mit dem poppigen Leoparden-
look, Comma stellte sportive Spitzen-
kleider vor. Neben oben genannten
Rockstylings fiel ein besonders scho-
nes Modell beim Creativhaus auf.
Apart wirkte der in Falten gelegte
Saumbund. Radar zeigte dagegen
schlichte Jerseyschlauchmodelle, Mexx
Minivarianten mit Minitdschen. Sehr
attraktiv waren die Shirts von Marc-
Cain, deren Halspartien ringformig in
akzentuierenden Farbstreifen angelegt
sind. Witzig war ein Hosenmodell, wel-
ches die Schweizerin Ida Gut vorstell-
te. Schmal die Silhouette und dann ei-
nen reifartig abstehend Schlagsaum.

Schnittdirectricen bei Jacken
gefordert

Viele Details fielen bei den Jacken auf.
Radar prisentiert Stylings mit Schlau-
fenknopfverschliissen, Mexx interpre-
tierte den aktuellen Militarylook mit

DUS

i
Christoph Broich, Diisseldorf
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Foto: Igedo

Joseph Janard, Aachen

aufgesetzten teilweise geknopften Ta-
schen sowie einer eingearbeiteten Tail-
lengiirtelpartie mit verlingerter Knopf-
partie. Vorgestellt wurden ausserdem
Giirteljacken (Triangle), Swinger und
Modelle mit Kettengiirtelungen.

Die schonsten Miintel zeigte Onofri:
kurze Wendeswinger aus einem festen
stehenden Seidenchiffon. Daneben lie-
fen lange Militarys und viele Gummi-
oder Kurzchinzmintel.

Ein apartes Augenmerk waren nun
die Kombis. Blickfinge waren zartgel-
be Kostiime mit Hemdblusenkragen,
ferrarirote Anziige mit weissen Paspeln
von MarcCain, Shining Silk Kombis
von Bogner sowie Anziige mit Schniir-
seitenpartien und Kettenverschliissen
von Bogner.

Polyamid wird salonfahig

Noch nie wurden die Kunstfasern so
freudig eingesetzt wie fiir die Sommer-

saison 97 vorgeschlagen. Auch in
hochwertigen  Kollektionen  wurden

Modelle aus 100% Polyamid prisen-
tiert, mal als Waffelpiqué, mal als Jer-
sey aufbereitet. Auch sonst gaben sich
Naturfasern und Kunstfasern hiufig die
Hand. Viscose/Nylon/Lycra oder Vis-
cose/Elasthan oder BW/Polyamid oder
Seide mit PES waren hiufig vertreten.
Martina Reims
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IGEDO

Nur noch als Schatten ihrer selbst pri-
sentierte sich vom 1. bis 3. 9. 1996 die
Igedo in Diisseldorf. Zwar blinkten ei-
nige Highlights aus dem Schatten her-
aus, doch wussten viele — Besucher und
Aussteller nicht so recht, warum sie ei-
gentlich dort waren. Harte Worte, aber
der Grund liegt auch darin, dass viele
auf die neue Four Seasons Igedo im
April warten und dieser dann doch —
wenn auch abwartend — positiv entge-
gensehen. Martina Reims

Corporate Fashion

Zeitgleich mit der IGEDO fand die
Corporate Fashion — eine Messe fiir
modische Berufsbekleidung — in Diis-
seldorf statt. Eine Ausstellung, die
zeigt, wie Berufsbekleidung salonfihig
gemacht werden kann.

Vom Blaumann zur Berufsmode

Unter der Bezeichnung «sworker®»
bringt Mactex Confezioni, Ponte Tresa
(CH), Arbeitskleidung, die «kommuni-
ziert». Sworker Workwear spricht alle
Zielgruppen an, die in der Arbeitswelt
titig sind. Den Firmen wird die Mog-
lichkeit gegeben, ihr Firmenzeichen
und ihre Farben auf die Kleidung zu
tibertragen. Die Einzigartigkeit dieser
neuen Mode liegt darin, stoffliche
Tarnmuster  durch  belebende und
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Mactex

Mactex-Prdsentation
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sworker” Foto: Mactex
freundliche Tarnelemente so zu gestal-
ten, das frohliche Motivationen auf
Personen tibertragen werden.

Mactex ist liberzeugt, eine Marktni-
sche gefunden zu haben, die noch bear-
beitet werden kann und muss. Neben
der Arbeitsbekleidung wird auch eine
Kollektion fiir Jugendliche angeboten.

Kleidung als Visitenkarte des Unter-
nehmens

®

Image Wear®, ein in Ziirich anséssiges
Unternehmen, bietet unter dem Motto
«It’s not a uniform — it’s you» Berufs-
bekleidung an, von der ein Image-

\\\\II/I M\ W

Ponte Tresa ;-

sworker::
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Messetermine Diisseldorf

Europe Selection, Hong Kong
CPD Diisseldorf

21. - 24. Januar 97
2. — 5. Februar 97

IGEDO Dessous Diisseldorf 2.— 4. Februar 97
Dessous China, Shanghai 17. - 19. April 97
IGEDO Diisseldorf 20. - 22. April 97
Europe Selection, Hong Kong 16. = 19. Juli 97
CPD Diisseldorf 3.— 6. August 97
IGEDO Dessous & Beach Diisseldorf 3.— 5. August 97
IGEDO Diisseldorf 2.— 4. November 97
Transfer ausgehen soll. Die Produktion griff Team- oder reprisentative Klei-

erfolgt in firmeneigenen Ateliers in der
Schweiz und im Ausland. Die Entwiir-
fe entstehen in enger Zusammenarbeit
mit dem Kunden. Etwa 60% aller eu-
ropdischer Dienstleistungsfirmen nut-
zen eine derartige textile Botschaft.

Das Wort Uniform soll durch den Be-

KoInMesse

Bewegungsfreiheit auf schmalen
Pfaden

Ein elastischer «Farbstreifen» am Mo-
dehimmel sorgte auf der Herrenmode-
woche in Koln vom 2. bis 4. August
1996 fiir positive Hoffnungsschimmer.
Fast alle Produktgruppen waren mit
farbenfrohen oder auch schillernden
Akzenten durchsetzt und fanden end-
lich einmal wieder erfreulichen Absatz.
Gesellschaftsfihig wird auch bei den
Herren die Elasthanfaser, so dass dem
starken Geschlecht auch bei grosserem
Bewegungsdrang in den schmalen Sil-
houetten Bequemlichkeit gewahrleistet
wird. Eyecatcher in den Kollektionen
sind die frohlichen Farben, die wirklich
jeden Zweifler verscheuchen kdnnen.

Meister der frohlichen Eleganz

Par excellence setzte diese Synthese der
japanische Designer und Stargast der
diesjdhrigen Messe Kenzo Takada um.
Neben klassischen Entwiirfen in Beige
oder Grau zeigte er knallige Anziige in
Pink, Orange oder Griin, kombiniert mit
Regenbogenpullovern oder kontrastie-
renden Hemden. Sehr avantgardistisch
sind seine Kreationen im antiken Mari-

dung ersetzt werden, wobei Tragekom-
fort, Funktionalitit und Strapazier-
fahigkeit bei der Designerstellung als
Grundlage gelten. Der Teamgeist wird
durch das Gesamtbild gefordert, da die
Kollegialitit durch eine einheitliche
Kleidung stirker ausstrahlt. RS

nelook mit breiten Paspelierungen. High-
light waren die Prdsentation von Anzii-
gen mit riesigen Blumenmustern, die im
Strassenbild mit Sicherheit fiir Auf-
merksamkeit sorgen werden — sollte sie
einer tragen. Doch auch die «konventio-
nellen Herrenschneider» lassen sich
diesmal nicht lumpen.

Einreiher fast Alleinherrscher

Breitgefichert war die Palette der Sak-
kos. Vittorio présentierte orange 4-
Knopfvariationen mit Strukturmateriali-
en oder Streifensakkos mit Stehkragen.
Schon sind auch Seide- Coolwool-

Mode-Gala Kenzo
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Outfit der Atlanta Athleten von Image
Wear® Foto: IGEDO Diisseldorf

modelle mit mehreren Klapptaschen
oder Stylings im Arbeiterlook mit ge-
schwungenen Klapptaschen. Stretchbla-
zer schossen vor allem bei Cinque den
Vogel ab. In allen Blautonen beherrsch-
ten sie schimmernd die Szene. Hugo
von Boss demonstrierte noch als einer
der wenigen den 8-Knopf Zweireiher
sowie Kurzarmledermodelle.

Hosen suchen Halt

Nach langen Saisons des Schonwieder,
gab es diesmal in dieser Produktgruppe
erfreuliche Einfille. So prisentierte
Cinque bundfaltenlose aber weite Mo-

Foto: KolnMesse
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delle mit angeknopften Lederhosentri-
gern, Kreationen mit unterschiedlichen
Streifen und horizontalen Ecksteckta-
schen sowie gechinzte poppige schma-
le Modelle. Bundlos sind viele Modelle
wie bei Vittorio. Weiss feiert auch hier
ein Comeback und sind oft aufgepeppt
mit blauen Steppereien und werden zu
bunten oder dunklen Sakkos kombi-
niert. Sehr ldssig présentieren sich
Wollhosen ohne Biigelfalte. Bein will
der Herr immer noch zeigen, und das
zu recht. Streifenbermudas oder Beu-
telmodelle mit Taschen wie von Edwin
sind absolut in Kombination zur Min-
nerwade vorzeigbar.

Anzug mehr jung als alt

Sprunghaft hat nun die Verjiingungskur
des Anzugs eingesetzt. Materialwahl
und oder Schnitt sorgen bei dem ehe-
mals altbackenen Klassiker fiir ein pep-
piges Flair. Die grosse Mehrheit zeigte
Umschlagshosen und hochgeschlosse-
ne Sakkos mit schimmerndem Touch.
Mittelblaue Nadelstreifen-Modelle sind
ebenso wie S-Knopfvarianten fiir ju-
gendliche Naturen geeignet. Apart sind
Anziige, deren Weste eine gleiche Far-
be, aber eine andere Struktur aufweisen
wie bei Cinque. Boss prisentierte Uni-
formanziige mit Hochwasserhosen und
Militarysakkos. Ausgefallen sind auch
Kombinationen mit superengen Hosen
und Blazern mit Armelmanschetten
wie von Boss.

Gut «ausgertstet» fiir die kiihlen
Tage

Fast schon verzweifelt kann Mann
nach  schlichten  reinmaterialigen

Miinteln suchen. Fast alle Modelle
weisen irgendeine Ausriistung auf. Ob
gechinzt oder gewachst oder merceri-
siert oder sonstwie verfeinert, einen
naturalistisch belassenen Stoff hat fast
keine Firma mehr. Bei Wellington
wird das fettfreie Wachs sogar in einer
Dose mitgeliefert. Halblange Miintel
mit  schrigen Stecktaschen oder
Klapptaschen geben sich ebenso die
Ehre wie Raglanmodelle oder Long-
blousons aus Leinen mit Lederkragen
mit gestreiftem Innenleben. Kornigen
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Fashion On Stage: van Laack

Wachs setzte Cinque als Imprignie-
rung auf taillenkurzen Reissver-
schlussjacken  ein.  Schimmernde
Kapuzenmiintel oder Columbomiintel
haben gute Chancen.

Casanova lasst griissen

«Laissez-faire» ist bei den Hemden an-
gesagt. Zum bewussten Offentragen
wird angeregt durch das einfache Weg-
lassen des obersten Knopfes. Angesagt
sind ausserdem Revers-, Lido- und
Schillerkragen neben den klassischen
Formen. Bei Mustern gilt die Devise,
erlaubt ist, was gefillt. Ob Margeriten

Ben Barton

mittex 5 / 96

oder bunte Markisenstreifen, Batikvari-
anten, Punkte, Flower Power oder an-
tike Malereien, auf der Dessinpalette
kann man sich austoben. Materialien
sind hier hauptsidchlich Baumwolle pur
und nur noch vereinzelt Seide oder Vis-
cose. Ansonsten sind die Materialien
im Oberstoffbereich durchweg mit Ly-
cra «durchsetzt».

Strickmuster gibt es dagegen offen-
sichtlich nicht viele Neue. Selten waren
sich die Kollektionen so idhnlich wie
fiir den Sommer 97. Schwarz-Weiss-
Kreationen wurden mit farbigen Ma-
schen unter-, iiber- oder durchlegt. Die
Schnitte sind meist Rundhalsmodelle



oder V-Ausschnittvarianten mit Polo-
kragen.

Wohin sollen wir gehen?

Ein bisschen desorientiert wirkten die
Young Fashion-Leute. Soll es nun
schrill sein wie Barbarella oder der
gute Pucci oder tut es der brave Look a
la Biedermann und die Brandstifter?
Am besten doch gleich alles oder?

Uberweite Kastenhosen mit Bein-
klapptaschen werden zu 50-er-Jahre-
Hemden kombiniert, alles im Kunst-
stofflook. Dagegen laufen Schlangen-
hautanziige zu orangenen Megahem-
den. Der schillernde Silberlook gibt
ebenso ein Stelldichein wie die Dalma-
tinerrdcke und der absolute Kitschlook.
Schimmernde Puccihemden (!) blinken
ebenso wie Old-fashioned Blumenhem-
den auf der breiten Ménnerbrust. Ted-
dyfrotteestoffrocke erinnern an Bezau-
bernde Jeannie, wihrend Jeans mit
Fellnihten eher Gedanken an ein Trap-
perleben aufkeimen lassen.

Back to the Basics mit i-Tupfel-
chen

Sehr reduziert wurden auf der Inter-
jeans die Kollektionen. So zeigte Pepe
eine breitgeficherte Basic-Kollektion
und garnierte diese mit Héppchen wie
gewachste Jeansrocke, Kunstfaserblu-
menkleider oder gestrickte Plastikpoly-

-

Bugatti/gardeur

esterhemden. Eine Au-
genweide bei Mustang
sind Lederjacken im
Jeanslook, teilweise
mit Stehkragen oder
Jacken mit Rundumta-
schen. Fiir Girls wur-
den Kurzarmjeanskleid-
chen im Stresemann-
look kreiert. Renner
werden hier sicherlich
Flanellhemden mit
kornigem Griff oder
supergrobe Piqueshirts
von Mustang. New’s
Clothing setzt zusiitz-
lich auf Kinguruh-
gummiblousons sowie
Segelblousons mit
Klettverschliissen. Ed-
win als Klassiker fiel
mit poppigen Jeans
auf, unter anderem der
Modefarbe Tiirkis, der
Sidepocket  Worker-
bermuda und den Regenbogenstreifen-
hemden. Martina Reims

Kind + Jugend in Koln -
Synthetiks auf
der kleinen Hitliste

In den Hintergrund gedringt wird das
kleine starke Geschlecht von der min-

Trend Friihjahr/Sommer *97
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Fotos: KolnMesse

weiblichen Dominanz — zumindest was
die Modefarben angeht. Auf der Kind
und Jugend in Kéln vom 9. bis 11. 8.
96 wurden seit langem nochmal klare
Unterschiede in der Farbgebung zwi-
schen den Geschlechtern bei den lieben
Kleinen vorgefiihrt.

Figur zeigen wollen nun schon die
Midels, Stretch ist ndmlich absolut in.
Daneben laufen Niki-Minis, Riischen-
kleider, Shirtkleider, aber auch haut-
enge Hosen, ebenfalls bei Jeans, in
Hiiftoptik. Auf der Farbpalette domi-
nieren die warmen Sonnentone sowie
Pistazie, Kobaltblau und Schwarz-
Weiss-Schattierungen.

Schattendasein

Sehr im Schatten stehen die Jungs,
die nur in geddmpften Farben auftre-
ten sollen. Auch hier wird die Silhou-
ette schmaler und schmuckloser. Der
Hit sind Skater- und Dreiviertelho-
sen. Paradoxerweise fiir die warme
Jahreszeit wird Cord bei den Herstel-
lern bevorzugt. Nicht mehr wegzu-
denken sind Nylons bei Jacken und
Westen. Hier gldnzen die Synthetics
gegen Regenschauer an.

Martina Reims
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Frankfurt

Interstoff World

Vom 22. bis 24. September 1996 betei-
ligten sich 460 Aussteller aus 43 Lin-
dern an der Interstoff World in Frank-
furt. Die spezifische Funktion der Mes-
se liegt darin, als Stoffborse fiir Anbie-
ter aus allen Kontinenten den europii-
schen Konfektiondren ein weltweites
Angebot an marktgingigen Beklei-
dungsstoffen zu liefern. Dementspre-
chend wiichst der Anteil osteuropii-
scher und asiatischer Firmen.

Asiaten weiter im Vormarsch

52% der Aussteller kamen aus Asien.
Das grosste asiatische Ausstellerland
war Taiwan mit 93 Teilnehmern, ge-
folgt von Indien mit 64 Firmen. Osteu-
ropa inklusive der Tiirkei stellte 22%
der Aussteller, aus Mittel- und Westeu-
ropa kamen 106 Firmen.

Im Verhiltnis zur geringeren Prisenz
europiischer Aussteller auf der Inter-
stoff World wird zur kommenden Inter-
stoff Season, zu der bislang nur Unter-
nehmen aus EU- und EFTA-Staaten zu-
gelassen sind, eine Zunahme der Aus-
stellerzahl erwartet.

Neben ihrem internationalen Produkt-
angebot auf 30000 m* bot die Interstoff
World noch vor der Premicre Vision in

*;WW%"-‘?@
w8y
S

S W

\ |

Paris kompetente und
verlissliche Informa-
tionen zu den Stoff-
trends der  Saison
Herbst-Winter 1997/
98 und zusitzlich eine
erste Vorschau auf die
Saison Sommer 98.

Keine Schweizer Aus-
steller

In Europa werden die
Trends und in Asien
die Stoffe dazu ge-
macht. So stellte sich
die Situation zur In-
terstoff World im Sep-
tember in Frankfurt dar. Ausser der Bas-
ler Senn AG, Herstellerin von gewobe-
nen Bindern, fand kein Schweizer Stoff-
hersteller den Weg in die Messestadt.

IDEAS

Trend Ideas — eine internationale De-
signausstellung, die individuelle und
kollektive Ideen fiir Farben, Grafik,
Materialien fiir die Bereiche Sportmo-
de und Schuhe zeigte. Vor zwei Jahren
gegriindet, besuchten auf der ISPO in
Miinchen 2000 Interessierte diese
Ausstellung. 34 Design-Studios zeig-
ten Trends fiir die Saison Herbst/Win-
ter 1998/98.

Haustextil

Vom 24. bis 26. April 1997 findet in
Frankfurt, zusitzlich zur traditionellen
Heimtextil, die neue Fachmesse «Haus-
textil» statt. 316 der
rund 1200 Haustextil-
hersteller der Heim-
textil haben ihr Inter-
esse an einem zusitz-
liche Termin bekun-
det. Darunter sind In-
teressenten aus Euro-
pa, Asien und den
USA.
Schwerpunkte sind:
— Bed, Bad, Table &
Kitchen Linen
— Produkte rund um
die Themen Schla-
fen und Bett

AUTUMN-WINTER 199798

Blick in die Trendschau IDEAS ~ Fotos: Messe Frankfurt
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— textile Bad-Erlebniswelt
— textile Tischmode

Die Messe ist als jdhrliche Veranstal-
tung geplant. Es werden rund 20000
Fachbesucher erwartet.

Techtextil-Symposium

Fiir das vom 12. bis 14. Mai 1997 in
Frankfurt stattfindende Techtextil-Sym-
posium konnen die Exposés der Vortri-
ge eingereicht werden. Die Schwer-
punkt-Themen lauten:
— Technische Textilien — Mirkte und
Visionen
— Neue Textilien — neue Technologien
— Textile Werkstoffe — vor einer Revo-
lution im Fahrzeugbau
— Industrietextilien — neue Ideen und
Problemlosungen
— Neues Bauen mit Textilien und Com-
posites
Vorschldge konnen in Deutsch, Eng-
lisch oder Franzosisch auf maximal
zwei A4-Seiten an: Messe Frankfurt,
Techtextil-Symposium, Ludwig-
Erhard-Anlage 1, D-60327 Frankfurt,
Fax: 0049 69 7575 6541
eingereicht werden.

Termine der Messe Frankfurt

Heimtextil 8. bis 11. Januar 97
Haustextil 24. bis 26. April 97
Infobase 14. bis 16. Mai 97
Interstoff

Season 2. bis 14. November 97



12. Leipziger
Mode Messe

Uber 12000 Fachbesucher kamen vom
10. bis 12. August 1996 zur Leipziger
Modemesse. Rund 6% der Besucher
reisten aus dem Ausland nach Leipzig,
wobei der mittel- und osteuropéische
Raum dominierte. Die Aussteller zeig-

Leipziger Mode Messe

ten sich tiberwiegend zufrieden mit der
Besucherfrequenz und dem Ordervolu-
men. Allerdings war eine modische
Zuriickhaltung beim Einzelhandel zu
spiiren.

Traditionell am stirksten war die
Nachfrage im Bereich Damenoberbe-
kleidung. Von den Produktegruppen er-
freuten sich Strick sowie Wische und
Dessous der besonderen Gunst der Kéiu-
fer. Der Fachhandel setzte bei seiner Or-
derentscheidung auf Qualitit und ein
ausgewogenes  Preis-Leistungsverhiilt-
nis. Die Tendenz zum mittel-, aber auch
zum hochpreisigen Sortiment hilt an.

Auf reges Interesse stiessen die Se-
minare und Workshops zu Trends bei
Schuhen und Bekleidung sowie zu be-
triebswirtschaftlichen Fragen.

Recyclingprodukte aus Alt-
textilien

Vom Institut fiir Textil- und Beklei-
dungstechnik der TU Dresden wurden
im Rahmen der Leipziger Modemesse
experimentelle Bekleidungen aus Alt-
textilien vorgestellt. In Vorbereitung
der Messeteilnahme wurden die Alttex-
tilien hinsichtlich ihrer Wiederverwer-
tung analysiert und die Produzierbar-
keit von Bekleidungstextilien technolo-
gisch und wirtschaftlich bewertet. Da-
bei mussten die Reinigungstechnologie
optimiert, technologische Losungen fiir
die Primidrproduktzerlegung erarbeitet
sowie die Firbemdglichkeiten analy-
siert werden. Fiir die Projektbearbei-
tung ist Prof. Dr. H. Rédel, Tel.: 0049

12. Leipziger Modemesse

351 465 8267, Fax 0049 351 465 8361
verantwortlich.

DOMOTEX

Vom 11. bis 14. Januar 1997 findet in

Hannover die DOMOTEX’'97 statt.

Rund 1000 Aussteller aus 50 Lindern

werden in zehn Hallen aktuelle Trends

zeigen. Das Angebot ist in die folgen-

den Bereiche gegliedert:

— textile Fussbodenbelédge

— elastische Fussbodenbelédge, Parkett
und Laminatbeldge

— maschinell hergestellte Webteppiche

— hangefertigte Teppiche

— Fasern und Garne

DOMOTE

H A N N O V E R

Weltmesse fur Teppiche und Bodenbelage
World trade fair for carpets and floor coverings
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— Anwendungs- und Verlegetechniken
— Warenpriisentation

Premiere feiert zur DOMOTEX’97
das Trend Hotel: In einer aufwendi-
gen Architektur préasentieren sich auf
1500 m* von renommierten Designern
entworfene Hotelzimmer und -ridum-
lichkeiten. Insgesamt werden sich 38
Schweizer Produzenten und Gross-
handelsfirmen an der Ausstellung be-
teiligen. In der Schweiz finden jihr-
lich 30 bis 35 Mio. Quadratmeter tex-
tile und andere Bodenbeldge ihre Ab-
nehmer.

Um die Rahmenbedingungen fiir die
internationalen Fachbesucher zu opti-
mieren, beginnt die Messe bereits einen
Tag friiher, also am Samstag, 11. Januar.

MOTEX HANNOVER

Dié Entwigklung der
TEX HANNOVER

E elopment of

Exhibitors/Visitors

Aussteller/Besucher

d figures

L

Entwicklung der DOMOTEX Hannover
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Tagungen/ Personelles

Textilhogar'97

Die 28. Internationale Fachmesse fiir
Heimtextilien und Dekostoffe findet vom
14. bis 17. Januar in Valencia (E) statt.
Schwerpunkte sind Heimtextilien, Deko-
stoffe, Vorhinge, Polsterstoffe, Accessoi-
res, Teppiche, Design und Maschinen.
Informationen bei: Koof & Partner,
Biilowstr. 26, D-50733 Koln, Tel.: 0049
221 764016, Fax: 0049 221 7607232

ATME-1 97

Die ATME-I 1997 findet vom 7. bis 11.
April 1997 in Greenville statt.

Logistik fiir den Mit-
telstand des Handels

Fachtagung am  Gottlieb-Duttweiler-
Inst., Riischlikon/ZH, Tel.: 01 724 62 16
21./22. November 1996

Inhalt: Neben Kundenniihe ist eine ex-
zellent funktionierende Logistik ein
tragender Wettbewerbsvorteil gerade
fiir mittelstindische Handelsunterneh-
men mit engem Kundenkontakt. Neue
Software- und Informatiklésungen er-
moglichen die Frage, ob die Logistik
kostengiinstiger im eigenen Geschiift
erledigt wird oder ob es fiir ein Unter-
nehmen effizienter ist, sie auszulagern.

Technische Akade-
mie Hohenstein

Seminar 707: «Praktische Farbmessung,
Seminar fiir die Textil- und Bekleidungs-
industrie», 21. bis 25. 10. 1996

Seminar 736: «Intensivkurs Firbe-
rei», 29. bis 29. 10. 1996

Seminar 735: «Intensivkurs Polya-
midfirberei, speziell fiir die Strumpfin-
dustrie», 29. bis 30. 10. 1996

Seminar 711: «Instrumente Weissbe-
wertung», 4. bis 5. 11. 1996

Seminar 720: «Farbkommunikation
und Farbbeurteilung in der Beklei-
dungsindustrie», 7. bis 8. 11. 1996

Seminar 730: «Werkzeuge zur Ein-
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fiihrung eines Qualitétssicherungssy-
stems in der Textilveredlungsindu-
strie», 11. bis 13. 11. 1996

Seminar 770: «Neue photometrische
Schnelltests fiir Abwasseruntersuchun-
gen in der Textilveredlung», 14. 11. 1996

Seminar 760: «Fleckenentfernung
(Detachur) in der Warenschau mit Koh-
lenwasserstofflosungsmittel», 14. 11.
1996

Weitere Informationen: 7Zechnische
Akademie Hohenstein, D-74357 Bon-
nigheim, Tel.: 0049 7143 271 631, Fax:
0049 7143 271 745

Garn & Faser

Die Garn- und die Fasergruppen des
Textile Instituts veranstalten am 3. und
4. Dezember 1996 im Britannia Coun-
try Hotel, Manchester, eine gemeinsame
Tagung zu Problemen der Faser- und
Garnverarbeitung.  Referenten  von
Wooltech, Courtaulds Fibres, Du Pont
Nylon, IWS, Day International, C&lJ
Antich & Sons Ltd, Volkmann, USA
National Textile Center und North Ca-
rolina State University sind vorgese-
hen.

Weitere Informationen bei: Sally
Pearson, Tel.: +44 171 580 8289, Fax:
+44 171 580 9535
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Bekleidungs-
technisches Institut,
Monchengladbach

Unternehmensstrategie Qualitét, 6. No-
vember 1996
Schwerpunkte:
— Gewinnen mit Qualitiit,
— Qualitdt als Managementfunktion,
— Aufbau eines QM-Systems,
— Qualitidt und Kosten
Qualitdtsmanagement in der Beschaf-
fung (Roh- und Handelsware), 4. De-
zember 1996
Schwerpunkte:
— Anforderungsprofile,
— Material-Info,
— Zusammenarbeit mit Lieferanten,
— Lieferantenbeurteilung
DIN ISO 9000 ff verstiandlich ge-
macht, 2. und 3. Dezember 1996
Schwerpunkte:
— Darstellung der Norminhalte,
— Anwendungsgebiete,
— Aufbau einer Qualititsdokumentation,
— Auditierung
Weitere Informationen:
Bekleidungstechnisches Institut,
Kaiserstrasse 133,
D-41061 Monchengladbach,
Fax: 0049 2161 200880

Eschler Swissknit: Generationswechsel

Mit Peter und Alex Eschler {ibernahm
am 1. Juli 1996 die 3. Generation die
Geschiiftsleitung der 1927 gegriindeten
Chr. Eschler AG in Biihler. Zur Fir-
mengruppe gehoren die Lehr AG,
Miinchwilen und die Eschler Textil
GmbH in Balingen/D. Die Familien-
AG hat in den letzten Jahrzehnten als
Sportstoffhersteller stark an Profil ge-
wonnen und durch innovative Entwick-
lungen der Sportbekleidungsbranche
neue Impulse vermittelt.

«Wir moéchten durch technische In-
novationen, Markt- und Kundenniihe in
einer Zeit mit recht schwierigem Um-
feld echte Problemldser sein fiir unsere
Partner in den Bereichen, Sport und
Mode, Stickerei und Lingerie, Heim-

textilien (Nacht- und Bettwische, Gar-
dinen) und technische Textilien», so
Peter Eschler.

Nichstes Jahr wird das 70-jdhrige
Bestehen gefeiert und noch ein weite-
res Jubildaum: 20 Jahre Stofflieferant
fiir Rennanziige der Schweizer Ski-Na-
tionalmannschaft.

Neue Leitung bei

Ganzoni

Mit Wirkung vom 1. Juli 1996 wurde
Herr Christian Ganzoni zum Présiden-
ten des Verwaltungsrates der Ganzoni
& Cie AG, St. Gallen, gewiihlt.



' Personelles/ Firmennachrichten

Jakob Miiller 80-jahrig:

Unternehmer und

Pionier der Bandwebtechnik

Auf charakteristisch diskrete Art feierte
Jakob Miiller am 3. September 1996
seinen achtzigsten Geburtstag. Im Krei-
se seiner Familie, seiner Mitarbeiter, in
seiner Heimat, dem Fricktal, das er mit
technologischer Innovation und zihem
personlichem Einsatz zum weltweiten
Zentrum der Schmaltextilien gemacht
hat. Er gehort zu jenen herausragenden
Personlichkeiten, die ihre eigenen Vor-
stellungen zielbewusst, aber immer rea-
litdtsbezogen verwirklichen. Ein Unter-
nehmer eben, der es geschafft hat, aus
der Vision die Innovation, daraus die
Produkte, ein Unternehmen, und damit
eine berufliche Basis fiir viele Mitar-
beiter zu schaffen.

In jungen Jahren fiihrt seine berufli-
che Ausbildung iiber die Metallarbei-
terschule und das damalige Technikum
Winterthur zur ETH, aber auch ins
Ausland nach Lyon. Theorie und Praxis
bleiben stets in enger Verbindung. 1941
griindet er in schwierigster Zeit ein ei-
genes Ingenieurbiiro. Nach Abschluss
des Krieges tibernimmt er in einer nicht
ganz einfachen Situation den viiterli-
chen Betrieb in Frick mit 8 Mitarbei-
tern. Was daraus geworden ist, ldsst
sich hier nur in Stichworten zusam-
menfassen: 1968 zihlt der Betrieb bei
der Umwandlung in eine Aktiengesell-
schaft bereits 450 Mitarbeiter. 1982
wurde die Jakob Miiller of America in
Charlotte, North Carolina, gegriindet,
und im vergangenen Jahr ertffnete die
Jakob Miiller Italiana eine neue Fabrik
in Lainate bei Mailand.

Was konnen wir seinem unternehme-
rischen Beispiel entnehmen? In der
Entwicklung der Firma fillt die enorme
Dynamik der technischen Entwicklung
auf, die sich in einem regelmissigen,
schrittweisen Wachstum ausdriickt. Ja-
kob Miiller ist weder dem in den sech-
ziger Jahren géngigen Trend zur Diver-
sifikation erlegen, noch dem Portfolio-
denken des vergangenen Jahrzehnts. Im
Gegensatz zur heute verbreiteten

Management-Philosophie wurde in der
ganzen Firmengeschichte nie eine Fusi-
on eingegangen. Heute, wo er die ope-
rativen Geschiifte bereits seit lingerer
Zeit einem jiingeren Team {ibergeben
hat, ist die strategische Handlungsfrei-
heit der Firmengruppe noch immer sein
oberstes Ziel. Dies wurde mit laufender
technischer Innovation auf einem Ni-
schengebiet der Textilmaschinen errun-
gen. Einige Beispiele: 1956 Entwick-
lung der Velcro-Klettverschlussbidnder,
1970 die erste elektronisch gesteuerte
Schaftmaschine, 1983 die erste compu-
tergestiitzte Musterkreationsanlage,
und schliesslich 1995 die erste Band-
webmaschine mit 4000 Schusseintri-
gen pro Minute. Schmaltextilien, tex-
tile Bénder aller Art, stellen ausgespro-
chene Spezialititen dar und finden ge-
rade in den technischen Anwendungs-
bereichen stark wachsende Miirkte.

Jakob Miiller verstand sich als Pio-
nier in neuen Technologien, aber im-
mer auf dem Boden serioser handwerk-
licher Tradition. Die Elektronik und die
Mikroprozessortechnik wurden in der
Produktentwicklung rasch erkannt und
einbezogen in die eigene Wissensbasis
von Maschinenbau und Textiltechnolo-
gie. Um den Aufwand im Griff zu be-
halten, wurden aus vielen Ideen nur die
aussichtsreichsten fiir die Produktent-
wicklung ausgewihlt. Aus personlicher
Erfahrung bestitigt er, dass von 10 Vor-
schldgen nur einer den Sprung zum
Versuchsmuster schafft, und aus 10
Prototypen nur ein auf dem Markt er-
folgreiches Modell entsteht.  Der
Schliissel zum Erfolg liegt im Auslese-
prozess, mit dem er die technische Ent-
wicklung und sein Unternehmen per-
sonlich prigte.

Bei der personlichen Wiirdigung von
Jakob Miiller darf sein Engagement fiir
Familie und Mitarbeiter nicht fehlen.
Sein Erfolg als Unternehmer verdankt
er zu einem guten Teil seiner Gattin
Trudi. Aus der Stabilitit in den
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Jakob Miiller

menschlichen Beziehungen und dem
gegenseitigen Vertrauen schopfte er die
Kraft, um in schwieriger geschiftlicher
Situation einen Entschluss zu fassen
und danach zu handeln.

Wir gratulieren Jakob Miiller zu sei-
nem Lebenswerk, und wiinschen ihm,
seiner Familie und den Angehorigen
seiner Firmen ein gliickliches Ju-
bildum, dazu fiir die Zukunft allen Er-
folg.

Prof. Dr. Urs Meyer, ETH Ziirich, Insti-
tut fiir Textilmaschinenbau und Tex-
tilindustrie

Schlafhorst Auto-
coro 288 an Russel
Corp., USA

Die Russel Corp. hat bei Schlafhorst ei-
nen Auftrag iiber automatische Rotor-
spinnmaschinen der neuesten Generati-
on Autocoro 288 mit SE Spinnbox pla-
ziert. Diese Investition dient dem Aus-
bau der Autocoro-Produktionskapazitit
im Betrieb in LaFayette, Alabama. Die
Firma plant die Herstellung hochwerti-
ger Rotorgarne aus reiner Baumwolle.
Bei der Entscheidung fiir Autocoro wa-
ren die hohen Rotordrehzahlen sowie
die deutliche Produktionssteigerung
ausschlaggebend.
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Firmennachrichten

Neubau der EMPA St. Gallen
am 15. August 1996 eingeweiht

Bindeglied zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

Der EMPA komme «eine gewisse Pio-
nierrolle fiir das staatliche Handeln im
Dienstleistungsbereich»  zu,  wiirdigte
Bundesritin Ruth Dreifuss am Donners-
tag, 15. August 1996 die Eidg. Material-
priifungs- und Forschungsanstalt (EM-
PA) bei der Einweihung ihres Neubaus in

Dr. Fritz Eggimann

St. Gallen. Als Forschungsinstitution sei
die EMPA ein interessanter Partner, da
sie die ganze Palette von der Grundlagen-
forschung bis zur praktischen Umsetzung
abdeckt. Nach rund 20-jihriger Vorge-
schichte, in deren Verlauf auch die Zu-
sammenfassung aller EMPA- Bereiche in
Diibendorf gepriift worden war, konnte
die EMPA St. Gallen am 15. 8. 1996
thren Ziircher Architekten Theo
Hotz projektierten Neubau im Westen der
Stadt offiziell tibernehmen. Der Bau ist
bereits vor der Einweihung mit dem
curopiischen «Constructec Prize 1996»
ausgezeichnet worden; in der Begriin-
dung werden neben den stidtebaulichen
und dsthetischen Aspekten besonders die
Klima- und Energickonzepte gewiirdigt.

vom

Die besondere Bedeutung der
EMPA St. Gallen

In ihrer Ansprache hob Bundesritin
Ruth Dreifuss die Bedeutung der EM-
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PA fiir die Wirtschaft, fiir die Hoch-
schulen, aber auch vor allem fiir die
Region hervor. «Dank ihrer Priiftitig-
keit verfiigt sie iiber einen engen Pra-
xisbezug, und orientiert ihre For-
schungsarbeiten an der Praxis.» Diese
Verbindungsrolle werde fiir die Umset-
zung des Wissens in wertschopfende
Aktivitidten und neue Arbeitsplitze im-
mer wichtiger. Bundesritin Ruth Drei-
fuss ist der Ansicht, dass nicht alle
Dienstleistungen des Staates kommer-
zialisiert werden sollen. Dies sei dort
nicht angezeigt, wo es um Dienstlei-
stungen im Interesse der Allgemeinheit
geht. Bei der EMPA gelte dies bei-
spielsweise fiir Beratungsdienste im
Bereich der nachhaltigen Entwicklung.

Sicherheit von Mensch und
Umwelt

Direktionsprisident Dr. Fritz Eggimann
stellte fest, dass «Forschung und Ent-
wicklung zugunsten der Sicherheit von
Mensch und Umwelt und zur Forderung
der Wettbewerbsfihigkeit der Schwei-
zer Wirtschaft» — gemiss der seit Fe-
bruar 1993 giiltigen neuen EMPA-Ver-
ordnung — an erster Stelle des Aufga-
benkatalogs stiinden, ohne dass darob

|
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Bundesrdtin Ruth Dreifuss

die Priiftitigkeit vernachlissigt werde.
Verstirkt worden sei aber auch die Un-
terstiitzung der Lehre an der ETH
Ziirich und Lausanne und der Univer-
sitat St. Gallen, wobei neben direkten
Lehrauftrigen gemeinsame Dissertatio-
nen zusehens wichtiger wiirden. Den
Fachhochschulen bot Eggimann vor al-
lem die Nutzung der EMPA-Laborato-
rien fiir Diplomarbeiten oder konkrete
Forschungsauftrige an; den Dozenten
sollen in den Laboratorien zudem mehr-
monatige Aufenthalte zur personlichen
Weiterbildung erméglicht werden.

Freude der Stadt St. Gallen

Stadtammann Dr. Heinz Christen wiir-
digte in seiner Ansprache vor allem die
Tatsache, dass die EMPA in der Stadt

Nikki Piazzoli ( links ) iibergibt Dr. Xaver Edelmann sein Einweihungsgeschenk



nnachrichten

Stadtammann Dr. Heinz Christen

St. Gallen gegen 200 qualifizierte Ar-
beitsplitze anbietet, und dass mit dem
Neubau keine Befiirchtung mehr be-
steht, dass die EMPA St. Gallen «in
den Diibendorfer Hauptsitz einverleibt»
wird.

Architektur und Benutzerwiin-
sche aufeinander abgestimmt

Der Prisident der Projektkommission,
Prof. Paul Meyer, erinnerte daran, dass
der Neubau in einer Zeit realisiert wur-
de, in welcher die offentliche Hand in
finanziellen ~Schwierigkeiten steckt,
und dass daher das urspriingliche Pro-
jekt massgeblich redimensioniert wer-
den musste. Seine Aufgabe sah er vor
allem in der Beantwortung der Frage:
«Wie schrumpft man ein Bauprojekt

Dr. Xaver Edelmann

um ein Viertel und endet am Schluss
mit der Zufriedenheit aller Beteilig-
ten?»

Nikki Piazzoli, der Direktor des
Amts fiir Bundesbauten, der den Neu-
bau an den EMPA-Direktor offiziell
libergab, wies auf die Dienstleistungs-
funktion seines Amtes hin, die darin
besteht, die Bediirfnisse des Beniitzers
zu beriicksichtigen, das Gebidude aber
so zu bauen, dass es auch sich dndern-
den Bediirfnissen gerecht wird. Theo
Hotz, der Architekt des Neubaus, be-
schrieb sein Werk als «eine intelligente
Symbiose aus Architektur, Konstruk-
tion und Gebiudetechnik.»

Schaffung neuer Arbeitsplatze

Mit einem Dank an alle Beteiligten
schloss Dr. Xaver Edelmann, Direktor
der EMPA St. Gallen, den Reigen der
Referate. «Die ideale Infrastruktur er-
moglicht es uns, unseren Auftrag vor
allem auch fiir Klein- und Mittelbetrie-
be noch besser zu erfiillen. Mit der
Jungunternehmerforderung im Techno-
logiezentrum fiir die Euregio Bodensee
wollen wir zudem einen Beitrag leisten
zur Schaffung von neuen Arbeitspliit-
zen.»

EMPA mit Rundgang

Abschliessend begaben sich die 240
auswirtigen Géste auf einen einstiindi-
gen Rundgang durch die Laboratorien
und den Biirotrakt des Neubaus. ~ RW

Rieter — Strukturelle
Anpassungen an das
Marktumfeld

Angesichts der weltweiten Uberkapa-
zitdten in der Textilindustrie und dem
Margenzerfall in der gesamten textilen
Wertschopfungskette erwartet Rieter
eine Stagnation des Weltmarktes fiir
Textilmaschinen auf relativ niedrigem
Niveau. Die Kapazititen werden den
heutigen Volumina angepasst. Die Fer-
tigungstiefe wird in den Standorten in
Deutschland und der Schweiz weiter
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gesenkt und die Produktion einzelner
Teile und Maschinen vermehrt in Lin-
der mit niedrigeren Lohnkosten verla-
gert.

Abbau von 700 Stellen

Bis Mitte 1997 ist ein Abbau von rund
300 Stellen in Ingolstadt (D), 100 Stel-
len in Grossostheim (D) und 300 Stel-
len in Winterthur (CH) geplant.

Produktion in Tschechien, Indien
und China

In den vergangenen Jahren wurden
Produktionsstédtten in den lohnkosten-
giinstigen Lédndern Tschechien, Indien
und China aufgebaut. Die dadurch ent-
stehende Flexibilitidt und die verstirkte
Ausrichtung auf kontinuierliche Ge-
schifte seien notwendige Schritte, um
ein langfristiges Bestehen des Unter-
nehmens zu gewihrleisten.

Der Rieter-Konzern erreichte 1995
mit weltweit 12000 Beschiftigten ei-
nen Bruttoumsatz von CHF 2008 Mio.
Davon entfielen CHF 1139 Mio. auf
das Textilmaschinen- und CHF 836
Mio. auf das Autozuliefergeschift.

Zufriedenstellendes
Geschaftsergebnis
bei Dornier

Im Geschiftsjahr 1995 konnten Um-
satz und Gesamtleistung des Unterneh-
mens gegeniiber 1994 nochmals ent-
scheidend gesteigert werden. Die do-
minierenden Absatzmirkte der Grei-
fer- und Luftdiisenwebmaschinen wa-
ren hinter den USA die Lénder Italien,
Deutschland, Tiirkei, Belgien und
Frankreich. In den USA konnte die
Luftdiisenwebmaschine erstmals gute
Verkaufserfolge im Heimtextilienbe-
reich, speziell mit Jacquardmaschinen
in grossen Breiten erzielen. In Italien
wurde die gute Position bei den
hochmodischen Webern ausgebaut.
Die 1995 ca. 300 verkauften Webma-
schinen gehen zum grossen Teil in die
Region Prato.
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Das Jahr 1995 brachte auch den
Durchbruch der mehrbahnig arbeiten-
den Luftwebmaschinen im  Sektor
schwerere Denim und dichter techni-
scher Gewebe. Hier wurden Anlagen in
Chile, China, Italien, Tschechien, Uru-
guay und Venezuela in Betrieb genom-
men.

P lean auf Erfolgskurs

Die an der ITMA’95 in Mailand vorge-
stellte Sulzer Riiti Projektilwebmaschi-
ne P lean setzt sich nach firmeneigenen
Angaben im hart umkidmpften Webma-
schinenmarkt durch. Bis Ende 1996
sollen 250 Maschinen in Brasilien, Me-
xiko, Italien, Tiirkei, Indonesien und
Vietnam in Betrieb gehen. Inzwischen
stehen neben der Maschine mit einer
Arbeitsbreite von 360 cm auch eine
Breite von 390 c¢m sowie eine Filamen-
tausfiihrung zur Verfiigung.

L5200 fur den Glassektor

Die Sulzer Riiti AG hat die Luftdiisen-
webmaschine 1.5200 fiir den Einsatz im
Glasgewebesektor entwickelt. Nach der
Praxiserprobung in Frankreich und den
USA wurden von den Glaswebern Por-
cher, Badinieres (F) und Ets. Hexcel,
Villeurbanne (F) 235 Luftdiisenwebma-
schinen L5200 bestellt. Die Maschinen
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Projektilwebmaschinen P lean bei Standardtela (1)

werden in den Werken in Frankreich
und den USA installiert.

UV-Schutz aus dem
Kleiderschrank

Eingearbeiteter Lichtschutzfaktor
- Made in Australia

Gegen die Hautkrebsgefahr durch Son-
neneinstrahlung wird unter dem Label
BIG MAMA UV-Schutzkleidung fiir

Luftdiisenwebmaschine L5200
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Fotos: Sulzer Riiti

die Sommersaison 1997 angeboten. Die
Shirts, Suits, Leggings, Surf- und Ba-
deanziige haben durch eine spezielle
dichte Bindung einen UV-Lichtschutz-
faktor (LSF) von 50+ bzw. 30+. Dies
wurde vom Australian Radiation Labo-
ratory gepriift. Ein herkommliches T-
Shirt hat einen LSF von 8.

Alle Stoffe der 50+-Kollektion beste-
hen zu 82% aus anschmiegsamem
leichtem Nylonmaterial und 18% Lycra.
Diese Fasern haben schon durch ihre
Struktur eine hohere Sonnenstrahlenab-
sorption als Naturstoffe. Die Kollektion
mit LSF 30+ hat einen gewissen Baum-
wollanteil.

Weitere Informationen bei: BIG MA-
MA, Dausel & Partner GbR, August-
Strasse 8, D-53229 Bonn, Tel.: 0049
228 460418, Fax: 0049 228 470395

Hohenstein griindet
UV-Schutz-Priifstelle
fiir Textilien

Die zunehmende Nachfrage nach Tex-
tilien mit UV-Schutz fiihrte zu einem
erhohten Priifbedarf. Das Forschungs-
institut Hohenstein fiihrt Priifungen
nach der australisch/neuseeldndischen
Norm durch. Um die Schutzwirkung
von Textilien gegeniiber UV-Strahlung



beurteilen zu konnen, muss die diffuse
Durchléssigkeit des betreffenden Tex-
tilmaterials gemessen werden. Daraus
ergibt sich der UPE-Wert (Ultraviolett
Protection Factor). Die Schutzwirkung
ist «ausgezeichnet», wenn der Faktor
tiber 50 liegt.

Fiir Menschen, die an Arbeitsplitzen
UV-Strahlungen ausgesetzt sind (medi-
zinisch-therapeutischer Bereich) wer-
den Grenzwerte empfohlen. Wiin-
schenswert wiren derartige Grenzwerte
auch fiir Outdoor-Bekleidung.

Qualitatszertifikat

fiir Brac-Werke AG
Haag

Das in Breitenbach ansissige Unter-
nehmen hat mit der Zertifizierung nach
ISO 9001 fiir alle Unternehmensberei-
che einen wichtigen Schritt zur Siche-
rung ihrer kiinftigen Entwicklung ge-
tan. Die Brac-Werke AG Haag ent-
wickeln, produzieren und vertreiben
Textilmaschinenzubehor und — Kunst-
stoffteile aus Thermo- und Duroplasten.

Beim Systemaufbau achtete man be-
sonders darauf, den Umfang der Be-
schreibungen und Formulare in einem
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bescheidenen Rahmen zu halten. Der
Aufbau des Qualititsmanagement-Sy-
stems wurde von der MQS, AG fiir
marktgerechte Qualitits- und Manage-
mentsysteme, begleitet.

Vollautomatischer
Wickler von Fleissner

Der neue vollautomatische Wickler fiir
den High-Loft-Vliesstoff-Markt wurde
fiir die Verarbeitung von gerollten
Vliesstoffen entworfen, deren Dicken
zwischen 10 mm und 200 mm und de-
ren Flidchenmassen zwischen 100 und
2000 g/m* variieren kénnen. Bei einer
Arbeitsbreite von 4000 mm arbeitet
der Wickler mit 20 m/min. Das lose
Ende des Materials wird durch ein
vollautomatisches Bandklebe-System
fixiert.

Ende des Patent-
streites

Die Heberlein Maschinenfabrik AG,
Wattwil/Schweiz informiert, dass ein
mehr als 2-jidhriger Patentstreit mit ei-
ner japanischen Firma auf giitlichem

v.l.: R. Bucheli, A. M. Gerber, M. Hofer, F. Birrer, G. Dariz, H.-P. Klee, P. Diirst
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Schlingen
Texturgarn

Diisenkern Serie T
Zeichnung: Heberlein

Wege abgeschlossen werden konnte.
Der japanische Hersteller hat Diisen-
kerne (siehe Bild), welche das Herz-
stiick des Luftblastexturierprozesses
bilden, identisch nachgebaut. Die japa-
nische Firma hat die Herstellung und
den Vertrieb nach der Intervention ein-
gestellt und sich nach langen Verhand-
lungen bereit erklirt, Schadenersatz zu
zahlen.

Lucia AG und
Science Data Soft-
ware kooperieren

Die in Liineburg ansissige Lucia AG
hat sich in Sachen Einzelhandelslogi-
stik fiir das Weinheimer Softwarehaus
Science Data Software entschieden. Je-
der Lucia-Shop wird mit einem Waren-
wirtschaftssystem, Kasse und Kun-
denmanagement ausgeriistet. Gleich-
zeitig wird in der Zentrale eine Daten-
bank eingerichtet, in welcher tiber
ISDN-Vernetzung tidglich  sdmtliche
Warenbewegungen gespeichert werden.

Mit dieser neuen Logistik ist es ge-
lungen, international arbeitenden Kon-
zernen ein Konzept anzubieten, das dy-
namisch zwischen Vollentscheidung
am POS und Controlling in der Zentra-
le sowie reiner Abwicklung in der Fi-
liale und Entscheidung in der Zentrale
individuell jede Spielart ermoglicht.

Weitere Informationen bei: Science
Data, Bahnhofstrasse 14, D-Weinheim,
Tel.: 0049 6201 18020.
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ZSK — neue Anwendungsmadaglichkeiten fiir
Wickelstich, Kordel- und Bandchenstickerei

Basierend auf der Junior-Baureihe und
ausgeriistet mit der Standardmaschi-
nenausstattung — benutzerfreundliche
vollautomatische Steuerung mit graphi-
scher Unterstiitzung, automatischem
Farbwechsel, Fadenschneider usw. —
wurde die ZSK-Produktpalette um
zwei Maschinenmodelle erweitert:

JC-Maschinen

2-, 4- und 6-Kopfmaschinen fiir
Wickelstich, Kordel- und Biindchen-
stickerei

Die Stickkopfe dieser Variante sind
mit je einer Nadel fiir die Verarbeitung
von Kordeln, Biéndchen und Wickel-
stich im bewihrten 2-Faden-Stepp-
stichprinzip ausgertiistet. Erstmals kon-
nen diese Spezialanwendungen nun
auch fiir fertig konfektionierte Waren
zum Einsatz kommen. Weitere Merk-
male sind:

— Kordeln konnen durchstickt  oder
blind gestickt, d. h. von unten befe-
stigt werden

— Wickelachse einschliesslich — Stoff-
druckerhthe werden computergesteu-
ert tiber Schrittmotoren angetrieben.

JCC-Maschinen
2- und 3-Kopf-Kombinationsmaschi-

nen fiir mehrfarbige  Stickerei,

Wickelstich, Kordel- und Bindchen-
stickerei

Die Stickeinheiten dieser Maschinen-
varianten sind die Kombination aus ei-
nem mit 9 Nadeln ausgeriisteten Stick-
kopf und dem JC-Einnadelstickkopf.
Somit wird es nun moglich, neben der
mehrfarbigen Stickerei zusitzlich Kor-
deln oder Biindchen aufzusticken bzw.
zu wickeln.

Schoeller mit neuen
Handschuhqualitaten

Matt-Glanz-Effekte, kontrastierende Far-
ben und interessante Strukturen: die neu-
en Schoeller Handschuhqualititen fiir
Winter 97/98 setzen reizvolle Akzente
und bieten den Herstellern von Ski- und
Snowboardhandschuhen zahlreiche opti-
sche Differenzierungsmdglichkeiten.

Kennzeichen sind hohe Abrieb- und
Reissfestigkeit Nahtfestigkeit
durch PU-Beschichtung. Technische
Highlights sind nach wie vor die
schnittfesten «keprotec” with Inox»-
Artikel, die scharfen Ski- und Snow-
boardkanten widerstehen.

sowie

Die Herbst/Winterkollektion 97/98
wird auf folgenden Messen zu sehen

ZSK Sondermaschine JCC, 2-Kopf-Kombinationsmaschine
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Schoeller Schutzgewebe

sein: Outdoor Retail Show, Salt Lake
City; Outdoor, Friedrichshafen; Moda-
In, Mailand; Premiére Vision, Paris; In-
terstoff Asia, Honkong und Industrial
Fabric & Equipment Exposition, Atlanta.

Erfreuliches Halb-
jahresergebnis der
Schweiter Gruppe

Die Schweiter Gruppe (SSM Schiirer
Schweiter Mettler AG) konnte im er-
sten Halbjahr 1996 den Auftragsein-
gang und den Umsatz gegeniiber dem
ersten Semester 1995 um 20% resp.
15% steigern. Der konsolidierte Um-
satz betrug Fr. 30 Mio. Die 1996 einge-
fithrte Spulmaschine PW1 trigt einen
massgeblichen Anteil zum Unterneh-
menserfolg bei.

Hiilsenfabrik
Rupperswil wird
Hiilsenfabrik Lenzhard

Die Hiilsenfabrik Rupperswil hat in der
Industriezone Lenzhard in Niederlenz
thren Neubau in Betrieb genommen.
Tiglich werden 25 bis 30 Tonnen Kar-
tonhiilsen produziert. Die Hiilsenfabrik
Lenzhard wurde Ende 1989 von den
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Hiilsenfabrik
Lenzha rd@

Neubau der Hiilsenfabrik Lenzhard

Deutschen Familien Kunert tibernom-
men. Das Unternehmen betreibt weite-

Il Bim X ﬂgnjmﬂ_ii‘nz N

re 6 Kartonhiilsenfabriken in Deutsch-
land, Osterreich und Frankreich mit

, UL B

insgesamt 1350 Mitarbeitern. Die Pro-
duktion erfolgt nach dem Qualititssi-
cherungssystem ISO 9002 und alle Pro-
dukte konnen zu 100% dem Recycling
zugefiihrt werden.

Durch ein ungewohnlich unbiirokra-
tisches Bewilligungsverfahren Konnte
der Bau in kiirzester Zeit erstellt wer-
den. Die Produktionshalle hat eine
Fliche von 105 m x 60 m und ist vollig
sidulenlos.
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TET TEXTILE -
EXPERT — TEAM
PART- TIME -
MANAGEMENT

EXPERTEN bieten ihr Fachwissen
an.

Neue Dienstleistung im Textil-
sektor

Immer mehr Frauen und Minner sind
heute von Zwangspensionierungen be-
troffen. Diese Tendenz stellt einerseits
die Betroffenen vor eine schwierige Le-
benssituation, andererseits erleidet die
Wirtschaft durch verlorenes Know-how
hohe Verluste. Wie konnen Zwangspen-
sionierte wieder in den Arbeitsprozess
integriert werden und brachliegendes
Wissen weiterhin nutzbringend in die
Unternehmen einfliessen ?

Walter Hirzinger stellte sich dieser
Fragen, zumal er als Manager mit iiber

Tricotstoffe aus Flachs und Hanf

Schon seit Jahren sind Textilfachleute
auf der Suche nach tragbaren und ein-
fach zu verarbeitenden Tricotstoffen
aus 100% Naturfasern. Nach zweijihri-
ger Entwicklungszeit prisentiert nun
die Laib Yala Tricot AG Maschenwa-
ren aus Flachs bzw. Hanf, die von der
Testex nach dem Oko-Tex Standard
100 zertifiziert wurden. Die Garne wer-
den aus Italien importiert.

Die neuen Tricotstoffe sind konkur-

Fridolin Roth (l.) und Heinz Laib (r.) mit Trikotstoff aus
Flachs und Hanf

renzfihig und halten Vergleiche mit
herkommlichen = Stoffen hinsichtlich
Bindung, Qualitit, Pflege und Tragbar-
keit stand. Bei den Flachs- und Hanf-
stoffen  sind Single-Jersey, Piquet,
Chaineusetricot und Futtertricot erhilt-
lich. Der Faserstoff ist mit Baumwolle,
Wolle, Seide oder Polyester mischbar.
Letztere Mischung erzeugt einen matt-
glinzenden Effekt.

Die neuen Flachs- und Hanf-Tricot-

Charakteristische Struktur der Maschenwaren

stoffe werden zur Herstellung von T-
Shirts, Damenoberbekleidung, Kinder-
kleider und Freizeitbekleidung einge-
setzt. Im Zuge der Entwicklung der
Stoffe wurden die Maschinen technisch
an die Verarbeitung von Flachs und
Hanf angepasst.

Weitere Informationen bei: Laib Yala
Tricot AG, Herr Heinz Laib, Weinfel-
derstr. 15, 8580 Amriswil, Tel + Fax:
071411 3131

Fotos: Laib Yala Tricot
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dreissigjihriger Berufspraxis im Textil-
sektor nach einer neuen Herausforderung
suchte. Als Losung wiihlte er den Weg
der Selbstindigkeit. Er griindete in St.
Gallen des Textile-Expert-Team (TE T ),
eine Vereinigung von Experten mit fun-
diertem Branchenwissen. Mit Teilzeit-
einsitzen will sich das Unternehmen
T E T ins Geschehen des Textilmarktes
einschalten. Zur Verfiigung stehen ein
motiviertes Team aus Fachspezialisten in
Friihpension sowie Pensioniire, die unter-
nehmerisch auch weiterhin noch in der
Textilbranche mitwirken wollen.

Preiswerte, gezielte Einsatze
vor Ort

Die T E T-Experten sind reine Textiler.
Sie bearbeiten ausschliesslich diese Bran-
che und konnen temporir, fiir gezielte

Einsitze vor Ort, bis zu maximal drei
Monate angefordert werden. Spezifische
Projektarbeiten, die sich auf kurzfristig
losbare Aufgaben konzentrieren, werden
so ermoglicht. Wirtschaftlichkeit, Flexi-
bilitit und Kompetenz werden unter ei-
nen Hut gebracht, weil jede von T E T
vermittelte Fachkraft innerhalb des gros-
sen Spektrums der Textilindustrie minde-
stens fiinf bis zehn Jahre Berufserfahrung
auf ihrem Spezialgebiet mitbringt.

Die Aufgabenbereiche, in denen
Dienstleistungen und Losungsansitze
angeboten werden, sind vielfiltig und
umfassen Textil-Technologie, Textil-
Chemie, Textil-Marketing, Textil-Be-
triebswirtschaft, Textil-QS, Textil-PPS,
Textil-Materialpriifung, Firmen-Layout
und Projekt-Management.

Zu den angebotenen Spezialititen zéh-
len: Spinnerei-Naturfasern, Spinnerei Che-
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miefasern (Stapel), Spinnerei Chemiefa-
sern (textile und technische Garne), We-
berei, Wirkerei/Strumpf, Strickerei (rund
und flach), Firberei, Ausriistung, Drucke-
rei, Beschichtung, Zwirnerei, Umwinde-
rei, Spulerei, Texturierung, Konfektion,
Teppich (Weberei und Tufting), Geotex-
tilien, Vlies, Filter. Durch den temporiren
Einsatz des Experten statt eines Allroun-
ders sind kundenorientierte Leistungen
ohne Fixkosten gewihrt. Zudem fillt bei
der Zusammenarbeit mit T E T der Ter-
mindruck weg. Betriebe konnen intern ihr
Kader entlasten oder anderen Aufgaben
zugéingig machen. Und der Vorteil des
T E T-Mitarbeiters : er bleibt a jour und
mit der Materie verbunden. RW
Weiter Auskiinfte bei: 7' E T Textile-
Expert-Team, Dipl. Ing. Walter Hirzinger,
Brauerstrasse 81, 9016 St. Gallen, Tel.
071/288 13 61, Fax 071/ 288 17 08.

EDV-Software-Messe fiir die ("rr.
Bekleidungsindustrie,
12. November 1996 in Ziirich

Aufgrund des Erfolges unserer EDV-
Software-Messen planen wir in Verbin-
dung mit der F.G.B. mbH Miinchen
wieder eine derartige Veranstaltung.

Die Bekleidungsindustrie in Europa
und insbesondere in der Schweiz ist im
Wandel. Die Eigenfertigung wird zu-
nehmend ins Ausland verlagert, die
Kunden verlangen kurzfristige Liefer-
termine und die Kommunikation mit
den Vorlieferanten wird schwieriger.

Unter diesem Gesichtspunkt wird von
der Bekleidungsindustrie eine grossere
Flexibilitit und Schnelligkeit erwartet.
Die EDV-Software-Hersteller haben sich
auf diese Gegebenheiten eingestellt und
neue Programme entwickelt, die durch
den Einsatz der neuen Software Win-
dow’s 95 sowie der Moglichkeiten der
Internet-Nutzung beeinflusst wurde.

Aus diesem Grund wird die diesjihrige
EDV-SOFTWARE-MESSE einiges Neu-
es und Uberraschendes bieten. Die letzte
Messe liegt bereits mehrere Jahre zurtick.

Es werden auch diesmal wieder Pro-
gramme von ca. 30 Anbietern vorge-
stellt. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
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Schweizerische
Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule

Aus folgenden
Bereichen wer-
den Softwareprogramme angeboten.

— Entwurf und Design

— Modellabteilung

— Wareneingang

— Zuschnittvorbereitung

— Materialfluss

— Planung, Steuerung, Organisation

— Niihereiorganisation

— Zeitwirtschaft

— Versand

— usw.

Gleichzeitig zur EDV-Software-Mes-
se veranstalten wir einen Work-Shop,
der sich mit der Problematik «Datenau-
tobahn, t-online und Internet» beschif-
tigt. Dieser Work-Shop wird von Herrn

G. H. Seidl von SP+P Consultant,
Mannheim, gehalten.

Innerhalb dieses Work-Shops sollen
die Aussichten, Chancen und Rationali-
sierungsmoglichkeiten, die sich fiir die
Bekleidungsindustrie durch den Einsatz
der neuen Kommunikationsmdoglich-
keiten ergeben, besprochen werden.
Der Work-Shop findet in der Zeit von
12.00 bis 13.00 Uhr statt.

Die Messedaten sind nachstehend zu-
sammengefasst.

Termin: 12. November 1996, 09.00 bis
17.00 Uhr

Ort: Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Wasserwerkstr. 119,
8037 Ziirich. Tel. 01/361 18 02, Fax
01/361 14 19

Work-Shop: 12.00 bis 13.00 Uhr
Anmeldungen: sind nicht erforderlich
Veranstalter: Firma EG.B. mbH, Dipl. Ing.
Wolfgang Weiss, Miinchen, Swissfashion
und Schweizerische Textil-, Bekleidungs-
und Modefachschule, Ziirich.

Weitere Kurse an der STF

Datum Kurstitel Anmeldung bis Kurs-Nr
15.10. — 17.12.96 Excel im betrieblichen Alltag, Teil 1 02.10.96 737
31.10.96 Workshop Auslandtechniker 15.10. 96 309
13.11.96 Unternehmensstrategie Qualitiit 25.10.96 311
14./15.11.96 DIN ISO 9000 ff. verstiindlich gemacht  25. 10. 96 302
ab 2.97 Excel im betrieblichen Alltag, Teil II  01. 97 738




Muster und Zeichen gestickt und
gesammelt auf textilem Grund

Mustertiicher aus der Sammlung des Textilmuseums

St. Gallen.

Das Textilmuseum in St. Gallen besitzt
eine Sammlung von rund dreihundert
sogenannten Muster- oder Model-
tiichern. Sie stammen vorwiegend aus
der Schweiz, aber auch aus anderen eu-
ropiischen Lindern und aus Ubersee.
Diese wurden nun von Dr. Anne Wan-
ner-JeanRichard erstmals wissenschaft-
lich bearbeitet und mit einem Samm-
lungskatalog* erschlossen. Gleichzeitig
wird bis Ende Februar 1997 eine Aus-
wahl der schonsten und interessantesten
Tiicher in einer Ausstellung gezeigt.
Materialbedingt, meist ungebleichtes
Leinen, halten sich die Stickereien ans
Fadenkreuz und anhand der friihesten
Tiicher der Sammlung, aus dem 16.
Jahrhundert, ldsst sich teilweise sehr
gut die Entwicklung der Nadelspitze
aus der Durchbruch-Stickerei nachvoll-
ziehen. Die gestickten Einzelmotive
und Ornamente sind meist Muster-
biichern entnommen die, dank der Er-
findung des Buchdrucks, rasch grosse
Verbreitung fanden. Der dlteste Titel,

_'

k

Mustertuch mit Inschrift, England 1760. Textilmu-
seum St. Gallen. 32,5 x 32,5 cm. Material: helle Wol-
le, blauer Kettfaden im Rand, mit farbigem Seiden-
garn in Satin-, Stiel- und Hexenstichen bestickt.
Fotos Michael Rast, St. Gallen

¥ Emilic Augucle Folkien :
den 76 c-’g‘}Jf{;{/E 5/ ,

das «Furm- oder Model-
buchlein» von Johann
Schonsperger, bereits mit
einem Liniennetz  be-
druckt, erschien vor 1524
in Augsburg. Im siiddeut-
schen Raum war aber vor
allem das 1597 gedruckte

«Schon  neues Model-
buch» von Johann Sib-
macher beliebt. Im 17.

Jahrhundert wurde, wahr-  Mustertuch
scheinlich unter dem Ein-
fluss der nun in grossen
Mengen aus dem Orient
importierten Textilien, ei-
ne Vielfalt von Stickstichen beliebt. Im
18. Jahrhundert ist der Motivreichtum
voll entfaltet, doch sind die Farben
noch oft pastellartig gedeckt. Im 19.
Jahrhundert werden zum Teil histori-
sierend oder auf Stramingriinden mit
stark farbenen Wollfaden meist nur
noch der Kreuzstich oder flichentfiil-
lende Dekors gestickt. Andererseits
gab es dank der Erfin-
dung des Maschinentiills
eine Neuerung: die zarte
Tillstickerei.  Innerhalb
der St. Galler Sammlung
bilden die englischen
Mustertiicher eine an-
sehnliche Gruppe. Etwa
zwanzig davon sind mit
religiosen und morali-
schen Inschriften oder
auch mit ganzen Gedich-
ten bestickt. Im Samm-
lungskatalog findet man
diese oft nicht leicht les-
baren Schriftziige ausge-
schrieben und ins Deut-
sche iibersetzt.

Waurde friiher die Kunst
des Stickens meist von
der eigenen Mutter oder
im privaten Unterricht
vermittelt, so iibernah-
men spiter in katholi-
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mit  Stopfmustern und  Schriftzug,

Deutschland 1851. Textilmuseum St. Gallen. 36 x 38
cm. Material: helles Leinen. Einfache und doppelte
Stopfstiche in farbigem Seidengarn.

schen Gegenden Klosterfrauen diese Auf-
gabe. Erst im 19. Jahrhundert erscheint
das Fach Handarbeiten in Lehrplinen.
Um die Jahrhundertwende werden des-
halb diese im Unterricht gestickten
Tiicher einheitlich und oft findet man auf
ihnen nur noch in Rot gestickte Alphabe-
te. Im Haus, in dem zurzeit die Muster-
tiicher gezeigt werden, im ehemaligen
Industrie- und Gewerbemuseum, fand in
St. Gallen die erste Ausbildung fiir
Handarbeitslehrerinnen statt. Nachdem
diese 1894 ein eigenes Seminar eroffnet
hatten, gab es seit 1883 im Textilmuse-
um, neben der Ausbildung zum Sticke-
reientwerfer, eine Abteilung fiir weibli-
che Handarbeiten. Dabei wurden oft Ob-
jekte aus den Museumsbestinden als
Vorlagen verwendet. Anna Nef, die den
Unterricht 1891 iibernahm, hatte jedoch
die Aufgabe, die Schiilerinnen vom bloss
dilettantischen Fahrwasser in dasjenige
der fachlichen Vertiefung zu leiten. Im
Unterrichtsprogramm lernten deshalb die
Frauen auch eigene Entwiirfe fiir Sticke-
reien zu zeichnen. CGF
* Muster und Zeichen gestickt und ge-
sammelt auf textilem Grund von Anne
Wanner-JeanRichard, 184 Seiten, 66
farbige und 171 sw-Abbildungen, ISBN
3-7291-1080-2. Text deutsch und eng-
lisch. VGS Verlagsgemeinschaft St.
Gallen, 1996, Fr. 78.—.
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Buchbesprechungen : ‘

The Persian Velvets

at Rosenborg

Carol Bier. 111 S., 65 Abb. sw und far-
big, in englischer Sprache. De Dankske
Kongers Kronologiske Samling, Ko-
penhagen 1995, ISBN 87-89542-26-6,
DM/sFr. 96.—

Das Schloss Rosenborg, zwischen 1606
und 1625 erbaut und seit 1833 offentli-
ches Museum, ist mit 61 zum Teil gross-
formatigen Fragmenten im Besitz der
bedeutendsten Sammlung von persisch-
safawidischen Seidensamten aus dem
17. Jahrhundert. Dabei handelt es sich
um eine ausgesprochene Raritit. Da
solche Samte in Europa vor allem als
Wandbespannungen in fiirstlichen Re-
sidenzen Verwendung fanden, iiberleb-
ten sie meist nicht, wenn der Einrich-
tungsstil geéndert wurde. Die Herstel-
lung dieser Samte war jedoch dusserst
aufwendig und sie stellten einen Hohe-
punkt des textilen Wissens und Kon-
nens vor der Industrialisierung dar. Ca-
rol Bier, Konservatorin am Textile Mu-
seum in Washington D.C., zurzeit eine
der besten Kennerinnen safawidischer
Stoffe, untersuchte in Rosenborg die
Webstrukturen, die verwendeten Mate-
rialien und Farben sowie die Muster.
Die Resultate dieser Untersuchungen
macht sie nun mit der vorliegenden Pu-
blikation allgemein zuginglich. Des
weiteren beschreibt sie die aufwendige
Herstellung, den Handel zwischen Ori-
ent und Okzident sowie die Marktstel-
lung im historisch-sozialen Umfeld.

Die vielen Illustrationen, vor allem
auch die technischen Detailaufnahmen,
ermoglichen nicht nur eine Vorstellung
der Samte in ihrer Verwendung, son-
dern erlauben allen an Textilien Inter-
essierten ein eigentliches Studium die-
ser sehr komplexen Materie. Eine Liste
mit Erkldrungen zu den Fachaus-
driicken sowie eine umfangreiche Bi-
bliographie sind wertvolle Erginzun-
gen in dieser Publikation. CGF

North African Tex-
tiles

Christopher Spring & Julie Hudson.
Brosch., 144 S., 50 farbige und 65 sw-
Abbildungen, in englischer Sprache.
ISBN 0-7141-2523-7. British Museum
Press, London 1995. DM/sFr. 48.—

Dieses von namhaften englischen Eth-
nologen verfasste Werk ist der Textil-
tradition Nordafrikas gewidmet. Erginzt
durch ein Glossar und mit grossartigen
Aufnahmen, gibt dieses Buch in leicht
verstindlicher Sprache Reisenden und
an Textilien Interessierten einen
Uberblick iiber den Reichtum, die Viel-
falt und die Farbigkeit der Kostiime so-
wie die tdglichen textilen Gebrauchsar-
tikel. Dabei unterscheiden die Autoren
zwischen den Objekten im stiddtischen
und im lindlichen Umfeld. Nebst den
verwendeten Materialien beschreiben
sie die verschiedenen Handwebstiihle
und Webtechniken, die Stickereien und
Applikationen sowie die Firbemetho-
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den. Ein ganzes Kapitel ist der Her-
kunft und der Bedeutung von Motiven
und Mustern gewidmet. Ebenso befas-
sen sich die Autoren in einem Kapitel
mit den wenig erforschten Athiopi-
schen Textilien. Als Ethnologen geben
sie jedoch nicht nur einen Uberblick
iber Bisheriges, sondern sie beurteilen
im letzten Kapitel «Continuity and
Change» auch die gegenwirtige Situa-
tion und kiinftige Moglichkeiten fiir
den Erhalt wertvoller traditioneller
Werte bei den sich rasch veriindernden
textilen Gewohnheiten. CGF

Lexikon der Gewebe

Membrane, Non Wovens,
Gewebeeinstellungen

Thomas Meyer zur Capellen, 334 Sei-
ten, 154 sw-Abbildungen, DM 98,—,
Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag,
Mainzer Landstrasse 251, D-60326
Frankfurt ISBN 3-87150-523-4

Der Deutsche Fachverlag hat ein neues
Lexikon iiber Gewebe mit den Han-
dels- und Qualitéitsbezeichnungen her-
ausgegeben. Die Warenbeschreibungen
beinhalten nebst technischen Details
wie Bindungen, Einstellungen und
Ausriistungen auch Angaben iiber die
Herkunft der Handelsnamen der ver-
schiedenen Gewebe. Auch werden von
neuen Fasertypen, Membranen und
Non Wovens einige Hinweise gegeben.
Aufgrund der Wichtigkeit von Jeans
sind die verschiedenen Ausriistungen
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und neuen Entwicklungen auf diesem
Gebiet speziell erwihnt und beschrie-
ben. Als sehr hilfreich ist das im An-
hang vorhandene kleine Worterbuch
«Englisch — Deutsch» von Fachwortern
des textilen Bereichs zu erwihnen.
Dies ist besonders bei Importen aus
asiatischen, indischen oder siidameri-
kanischen Ldndern von Bedeutung.

Das Lexikon wendet sich an Studen-
ten der Fachrichtung Mode-Design
und Textiles Management, an Directri-
cen, Bekleidungstechniker, Gewand-
meister und Schneider. Das Nachschla-
gewerk ist dariiber hinaus fiir den Tex-
tileinkauf von Einzel- und Versandhan-
del im In- und Ausland ein wertvolles
Hilfsmittel.

Professionell zur
neuen Position
Stellensuche fiir Fiihrungskrafte

Werner Biichi, Werd Verlag, Verena-
Conzett-Str. 11, Postfach, 8021 Ziirich,
168 S., ISBN 3-85932-167-6, DM 68,—,
Fr. 59.80

Dieses Arbeitsbuch richtet sich an
Fihrungskriifte und Spezialisten, die
vor der Notwendigkeit stehen, ohne die
Hilfe eines Outplacement-Beraters eine
neue Stelle zu suchen. Im Zentrum ste-
hen die mittleren Fiihrungskrifte.

Das Buch will Stellensuchende iiber
alle Etappen der Suche hinweg beraten
und begleiten. Grosser Wert wird auf
die Netzwerkarbeit, d. h. die Aktivie-
rung der personlichen Kontakte und
das Schaffen neuer Kontakte sowie die
spontane Bewerbung als Instrument ei-
ner aktiven Markterschliessung gelegt.
Das Buch ist als Arbeitshandbuch an-
gelegt. Von besonderem Wert sind
Checklisten sowie Formulare zu Le-
benslauf, Referenzlisten, Qualifika-
tionsprofil usw. Mit Nachdruck wird
auch auf die zentrale Bedeutung des
Bewerbungsgespriches, des wichtig-
sten Zwischenziels jeder Stellensuche,
hingewiesen.

Alles in allem ein praxisnahes Buch,
das in einfacher und fliissiger Sprache

geschrieben ist und in dem alle Kapitel
mit anwendungsbereiten Beispielen un-
tersetzt sind.

Gewirkte Wunder —
hauchzarte Traume

Von Frauenbeinen und
Perlonstriimpfen

Susanne Buck, Jonas Verlag fiir Kunst
und Literatur, Weidenhdiuser-Str. 88, D-
35037 Marburg, ISBN 3-89445-199-8,
120 8., 57 Abb., DM 28,—, Fr. 29.30

In der Zeit des Wirtschaftswunders
wurden Frauenbeine von Perlonstriimp-
fen magisch angezogen. Perlons galten
als unentbehrlich und verkorperten das
Lebensgefiihl. Der Mythos Perlon wur-
de dadurch verstirkt, dass die Striimpfe
lange Zeit sehr teuer und schwer erhélt-
lich waren.

Zunichst heiss begehrt, verlor der
Perlon im Laufe der Jahre seinen
Hauch von Exklusivitit und wurde —

gusanne Buck

mpfen

Jonas Verlag
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im Zuge massenhafter Verbreitung syn-
thetischer Textilien — alltdglich. Der
Frauen der ausgehenden 60er Jahre
«passte» der Perlonstrumpf nicht mehr
und er wurde durch die praktischere
Strumpthose ersetzt.

Riggisherger
Berichte, Band 4

Tichleinmalereien in Zittau und
Riggisberg

Mit Beitrigen von: Volker Dudeck,
Volker Schaible, Ulrich Schiessl, Regu-
la Schorta, Michael Wolfson und Stefan
Wiilfert. 184 Seiten, 20 farbige und 164
sw-Abbildungen, broschiert, ISBN 3-
905014-09-2, Riggisberg 1996. Fr. 85.—
+ Porto

1995 konnte die Abegg-Stiftung in
Riggisberg, nach aufwendigen Konser-
vierungsarbeiten, in ihrer Sonderaus-
stellung zwei grossartige Fastentiicher
der Stiddtischen Museen Zittau sowie
unbekannte Tiichleinmalereien aus dem
eigenen Bestand zeigen. Diese Ausstel-
lung bot den Anlass zur vorliegenden
Publikation.

Obwohl auf Leinwand gemalt, han-
delt es sich bei der Tiichleinmalerei
nicht in erster Linie um Bilder, sondern
um textile Gegenstinde, die bei den be-
schriebenen Objekten dem sakralen
Bereich zuzuordnen sind. Da solche
Tiicher oft nur fiir bestimmte Tage im
Jahr in Gebrauch waren und dann wie-
der zusammengerollt aufbewahrt wur-
den, hatte man sie ohne Grundierung
mit Temperafarben bemalt. Es ist nun
das erste Mal, dass iiber dieses Gebiet
der Textilkunst in interdisziplindrer Zu-
sammenarbeit detailgenau geschrieben
wird. Die reich illustrierten Beitrdge in
dieser Publikation umfassen den histo-
rischen und theologischen Kontext, die
Maltechnik, technologische und mate-
rialbezogene Untersuchungen sowie
die textilkonservatorischen Massnah-
men. Damit diirfte dieser Bericht zum
Standardwerk in dem bis anhin wenig
beachteten und erforschten Gebiet wer-
den. CGF
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Kurs Nr. 4 - SVT

Technische Materialien und

Ausriistungen

Der vierte SVT-Kurs stand ganz im Zei-
chen technischer Textilien. Unter der Lei-
tung von Stefan Gertsch wurden in Zo-
fingen die Themenkreise Tencel, Curing,
Membrantechnik, Laminate, Membran-
technik, Gore-Tex, Teflon, Superwash
und Nomex sehr anschaulich behandelt.
Dank der Moderation von Dr. Rainer
Schoner lag ein wesentliches Schwerge-
wicht des Kurses in der sehr intensiv und
interessant gefiihrten Diskussion.

Tencel - Dr. R. Schoner /
Jirgen Seidl

Schon beim ersten Satz spiirten die
auch diesmal sehr zahlreich erschiene-
nen Tagungsteilnehmer, angereist aus
der ganzen Schweiz, das ganze textile
Spektrum abdeckend, dass der Modera-
tor Dr. R. Schoner, Direktor der TAG,
Textilausriistungsgesellschaft GmbH &
Co., Krefeld, mit Leib und Seele der
Textilindustrie verhaftet ist. Aber auch
Dipl. Kfm. Jiirgen Seidl, Geschiftsfiih-
rer der HTP, Textilpflege GmbH, Nit-
tenau konnte in dieser Beziehung mit
dem Moderator gleichziehen.

Die in den dreissiger Jahren gegriin-
dete Regensburger Grosswiischerei
«Heinzelminnchen» gehorte in  den
«roaring sixties» zu den Pionieren der
Jeansveredelung in Deutschland. Be-
stes Beispiel fiir das organische Wachs-
tum und fiir zukunftsorientierte Ent-
scheidungen innerhalb des Unterneh-
mens ist der neue Zweigbetrieb der
HTP «Heinzelminnchen Textilpflege
GmbH» in Nittenau. Ein Unternehmen
auf dem neusten technischen Stand —
modern und héchst effizient — mit be-
sten Bedingungen fiir seine Mitarbeiter.

Der Fall des «Eisernen Vorhangs»
konfrontierte das Unternehmen — wie
viele andere in der Branche — mit der
Moglichkeit, die Fertigung und Verede-
lung in die Billiglohnldnder Osteuropas
zu verlegen. Nach langen Uberlegun-
gen hat die HTP einen anderen Weg
eingeschlagen. Sie will sich vor Ort mit
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Jiirgen Seidl

innovativer Technik und durchdachten
Dienstleistungen weiter profilieren und
durch Know-how, Kompetenz, Kun-
denniihe und Flexibilitit neue Perspek-
tiven schaffen.

Seit tiber drei Jahren ist mit Tencel
eine junge, neue Rohfaser auf dem
Markt, die der modischen Entwicklung
in vollem Umfang Rechnung trigt und
alle  Gestaltungsmoglichkeiten offen
lisst. Eine Rohfaser, die hohen Trage-
komfort verspricht, die weich und an-
genehm auf der Haut sowie besonders
atmungsaktiv ist. Sie eignet sich als
Stoff insbesondere fiir Blusen, Rocke,
Kleider und alle Arten von Jeanswear.
Tencel kann auch ohne Probleme mit
anderen Fasern wie Leinen, Baumwolle
oder Stretch vermischt werden.

Tencel ist eine Faser aus 100% Zellu-
lose, hergestellt von Courtaulds. Sie ist
durch ihre hohe Festigkeit sowohl im
trockenen als auch im nassen Zustand
gekennzeichnet, lduft sehr wenig ein
und nimmt Feuchtigkeit auf. Tencel
ldsst sich sehr gut als Meterware aber
auch im Stiick firben. Tencel-Artikel
haben seidige, weiche und luxuridse
Fall- und Griffeigenschaften.

Leider hat sich dieses vielverspre-
chende Material bisher noch nicht
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durchschlagend etablieren kénnen. Der
Grund: Tencel-Produkte sind gerade im
Veredelungs- und Finishing-Bereich
sehr diffizil zu handhaben.

Curing - die gebackene Hose:
Jiirgen Seidl

Bereits in der Vergangenheit wurde
versucht, Bekleidung durch knitterarme
Ausriistung aufzuwerten. Bisher schei-
terte dieses Vorhaben jedoch an einem
schlechten Tragegefiihl, d.h. an einer
schlechten Qualitdt, die auch noch
preislich heruntergerissen wurde. Zu-
dem war die Produktions- und Ver-
kaufskette nicht geschlossen. Das fiihr-
te zu der fehlenden Akzeptanz durch
die Verbraucher. Durch modifizierte
Harze kann die HTP nun eine Ausrii-
stung anbieten, die Knitterarmut und
Tragekomfort in idealer Weise verbin-
det. Eine Ausriistung, die sich in den
USA bereits durchgesetzt hat: Im Jahr
1994 wurden in den Vereinigten Staa-
ten 21 Millionen Stiick der durch das
neue Verfahren ausgeriisteten Hosen
verkauft! Als einer der ersten Betriebe
in Deutschland hat sich die HTP inten-
siv mit dem neuen Verfahren befasst. In

Curing-Ofen

Zusammenarbeit mit einem anerkann-
ten Labor, das in engem Kontakt zum
Hersteller der Ausriistungsmaterialien
steht, werden strengste Qualitidtsmass-
stibe eingehalten. Die Norm «Okotex
100» wird erfiillt. Verwendet werden
Baumwolle und Baumwollmischungen
sowie Leinen und Leinenmischungen.
Eine Umfrage der GFK-Niirnberg
tiber knitterfreie Baumwollhosen ergab,
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dass 62% der Befragten den Begriff
kennen. 61% erachten Hosen, die nicht
mehr gebiigelt werden miissen fiir sehr
interessant, besonders die 20-49-jihri-
gen. Einkommen von DM 5000-7999
finden diese Kleidung sehr attraktiv.
34,6% sind bereit mehr zu bezahlen,
davon sind 41% bereit DM 6 bis 20
mehr zu bezahlen.

In der biigelfrei Ausriistung gibt es
drei Wege:

1. Pre Curing

Der Stoff wird als Meterware vom We-
ber/Ausriister fix und fertig biigelfrei
geliefert. Die direkte Formgebung ist
durch Pressen oder Biligeln nach der
Konfektion nicht mehr moglich. Es
entstehen keine Logistikprobleme, und
ein spezielles Equipment (z.B. Ofen)
ist nicht erforderlich.

2. Post Curing

Der Stoff wird als Meterware nur «vor-
sensibiliert», er hat zwar eine knitter-
freie Ausriistung erhalten, ist aber noch
in instabilem Zustand. Danach ist eine
Formgebung durch Pressen nach der
Konfektion moglich. Die Logistik muss
hier perfekt sein, d.h. die Ware darf in
den einzelnen Produktionsstufen nicht
zu lange zwischengelagert werden. Ein
spezielles Equipment ist erforderlich
(Pressen, Curing-Ofen).

3. Post Curing by Immersion

«Normale» Bekleidungsteile aus Cellu-

Peter Eschler

lose-Fasern oder Mischungen werden
im Tauchbad ausgertistet. Danach er-
folgt dieselbe Behandlung wie beim
«Post Curing». Dieses Verfahren erfor-
dert ein bestimmtes Equipment und
Know-how.

Weitere Begriffe sind das Mill Cu-
ring (eine verfeinerte Ausfiihrung des
Pre Curing), die Permanent Press (mit
Biigelfalte) und Perma Cure (rundge-
biigelt).

Beim Ausriister kommen in der
Waschmaschine reaktive OH-Gruppen
der Baumwollmolekiile mit Reaktan-
harzmolekiilen und einem Katalysator
zusammen. Beim Fixieren im Ofen
verbinden sich die reaktiven OH-Grup-
pen mit den Reaktanharzmolekiilen,

das Gewebe wird fest, es entsteht da-
durch der Knitterarmuteffekt. Kritische

> i T
Exaktes Auskondensieren durch Com-
putersteuerung

Faktoren bei der Biigelfreiausriistung
sind das Material (so muss die Grund-
reissfestigkeit beim Schuss bei 50 da N
liegen), die Zutaten (diese miissen
waschbestidndig bis 40 °C und hitzebe-
standig bis ca. 150 bis 170 °C sein), die
Schnittform und die Nahtausfiihrung.
Bei der Logistik sind die Zeit (immer
moglichst kurze Zeiten zwischen den
einzelnen Bearbeitungsstufen) und die
Temperatur sehr wichtig. In der Che-
mie spielen die Einsatzmenge der Tex-
tilhilfsmittel sowie die Balance zwi-
schen Biigelfreiheit und Festigkeit der
Ware eine wichtige Rolle.

In der Praxis heisst dies, dass die
fertig konfektionierten Teile in der
Waschschleudermaschine mit Bims-
steinen gestonet werden. Danach wer-

mittex 5 / 96

Dr. R. Schoner

den die Textilien und Steine im Sepe-
rator getrennt. Die Kleider werden
nachgewaschen und auf einer vollau-
tomatischen Trockenanlage getrock-
net. Die Ausriistung erfolgt mittels
Besprithungseffekt, d.h. die drehende
Ware wird mit Harz und dem Kataly-
sator bespriiht. Danach wird getrock-
net, gepresst. Die so behandelten Tex-
tilien werden auf einem Reck umge-
kehrt aufgehingt und in den Ofen ge-
fiihrt. Dabei muss die Luft- und Wir-
mefiihrung dusserst exakt eingehalten
werden. Dank einer Computersteue-
rung gelingt dies optimal. Den Ab-
schluss bilden die Qualitdtskontrolle
und der Hdngeversand.

Membrantechnik — Laminate:
Peter Eschler

Einleitend gab der nicht nur in der Tex-
tilindustrie, sondern auch vor allem in
der Welt des Sports bestens bekannte
Peter Eschler ein Profil seines Unter-
nehmens, der Christian Eschler AG in
Biihler AR. Danach fiihrte er ein in die
physiologischen und ergonomischen
Funktionen der Freizeit- und Sport-
bekleidung (siehe auch mittex 8/1993,
S. 10).

Neben der enormen Entwicklung in
der Maschinentechnologie fiir Fldchen-
bildung, Firberei und Ausriistung ist
die Entwicklung der Fasertechnologie
der letzten vier Dekaden ein wichtiger
Grund fiir immer besser funktionieren-
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de Textilien. An einigen praktischen
Beispielen konnte danach ein kleiner
Einblick in die Vielfalt der Einsatz-
moglichkeiten von Synthesefasern im
Zusammenhang mit Laminier- und Ka-
schierverfahren gewonnen werden.

a) E-STAR Coating (Anforderung:
Aerodynamik)

Die Aerodynamik und somit die Ge-
schwindigkeit steht in einem direkten
Zusammenhang mit der Oberfldchen-
beschaffenheit und mit der Korperhal-
tung des Athleten. Je glatter die Ober-
flache, um so geringer ist der Luftwi-
derstand. Die glatteste Oberfliche bil-
den heute nach wie vor die Polyure-
than-Beschichtungen. Diese werden
nach dem sogenannten PU-Umkehrver-
fahren hergestellt.

b) E-STAR HP (Anforderung: Aero-
dynamik mit definierter Luftdurchliis-
sigkeit)

An dieser Stelle sei ein Schweizer Bei-
spiel eines Laminates angefiihrt. Dabei
handelt es sich um den Abfahrtsan-
zugsstoff der Schweizer Nationalmann-
schaft. Die FIS hat aus Sicherheits-
griinden fiir alle Textilien, welche fiir
diese Disziplin verarbeitet werden, die
Auflage einer minimalen Luftdurchlis-
sigkeit von 30 Liter/m’/s gemacht. Es
gilt zu beachten, dass diese Luftdurch-
lissigkeit nicht etwa durch die Ki-
selocher erreicht wird, sondern durch
eine Polyurethan-Blockierschicht zwi-

Die Seminarteilnehmer
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schen zwei Lagen hochelastischer Kett-
wirkware.

¢) HUSKY ISOFILM (Anforderung:
Wirmeisolation, Windschutz)

Unter diesem Thema sind die erfolgrei-
chen Entwicklungen im Bereich der
Faserpelze und der Faserfleece ange-
sprochen. Dabei handelt es sich um ei-
ne Rundstrickware aus Polyester, ein-
oder doppelseitig gerauht. Durch das
hohe Volumen resultieren hohe Isolati-
onswerte bei leichtem Gewicht. Pro-
dukte wie HUSKY setzten auch hier
auf die Microfasertechnologie. In
Kombination mit der Klima-Membrane
ISOFILM wird dieses zum perfekten
Wind- und Wetterschutz. ISOFILM ist
eine hochelastische Membrane, basie-
rend auf Polyurethan.

d) MONOLITH (Anforderung: Komfort
und Schutz (Antibacterical)
Hierbei handelt es sich um das «Origi-
nal» aller Hosenpolster. Der Oberstoff,
eine PES-Mikrofaser Kettwirkware,
substituiert das Wildleder. Er ist luft-
durchlissig und somit wirklich at-
mungsaktiv, durch den permanenten
Antibacterical-Schutz wird einerseits
das Material geschiitzt und zum ande-
ren entsteht ein hygienisches und ge-
sundes Mikroklima, welches die Freu-
de am Sport wesentlich verldngert.
Dazu kommt die Pflegeleichtigkeit ge-
geniiber dem echten Leder.

Die Mittelschicht ist ein 6-mm-Po-
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Walter Schmid

lyurethan-Schaumstoff und dient gleich-
zeitig als Komfortelement wie auch als
Klebstoff. Der Unterstoff ist ein diinnes
Vlies, das zusitzlichen Komfort liefert
wegen seiner Schockabsorbtion.  Als
Laminiersystem bedient man sich hier
der Flammkaschierung.

e¢) GAMEX (Anforderungen: Wind- und
Wasserschutz, Atmungsaktivitcit)

Hier kommt die Technologie der direk-
ten Beschichtung auf ein Funktionsma-
terial zum Zuge. Dabei entsteht eine
Beschichtung, die speziell im Rad- und
Bikesport eine hervorragende Lei-
stungsbilanz aufweist. Dabei ist die
Preis-Leistung hervorragend, etwa die
Hilfte gegeniiber einem Membran-La-
minat, und das erhohte Rascheln und
der etwas starrigere Griff werden gerne
in Kauf genommen.

Teflon-Superwash : Dr. R. Schoner

Seit 1990 befasst sich auch die Tex-
tilindustrie mit der Teflonisierung. Mit
der Teflon-Behandlung wird ein revo-
lutiondres Verfahren zur schmutz- und
wasserabweisenden Ausriistung aller
Materialien angeboten. Mit Teflon be-
handelte Textilien bieten einen Schutz
gegen Flecken, sie sind 61- und wasser-
abweisend. Es handelt sich chemisch
um Polytetrafluoraethylen, die in einer
Telomerisation aufgehen. Gewihrlei-
stet wird hochste Funktionsfihigkeit
bei optimalem Tragekomfort. Alle Ma-
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terialien, auch Wolle, Polyester usw.
konnen verwendet werden. Eingesetzt
wird die Teflonisierung in der Beklei-
dungs- und  Heimtextilienindustrie
(Sport- und Freizeitbekleidung, An-
zugsstoffe, Futterstoffe, Mobelbezugs-
stoffe, Duschvorhinge, Gartenmobel-
stoffe) sowie fiir technische Textilien
(Cabriotverdeckstoffe, Autohimmel,
Motorraumisolierung, OP-Bekleidung,
Militdr, Feuerwehr, Zelte, Industriefil-
ter).

Die appreturbereite Ware muss opti-
mal vorbehandelt und frei von jegli-
chen storenden Restsubstanzen sein.
Nach dem Foulard gibt es die Verfah-
rensvarianten des Tauch-Schleuder-,
Minimalauftrags-, Flatch- sowie Spriih-
verfahrens und die Schaumstoffappli-
kation. Im Anschluss daran muss der
Stoff auskondensiert werden. Dermato-
logische Gutachten bestitigen, dass
keine allergischen Reaktionen, keine
Haut-Irritationen  entstehen. Zudem
fiihren die Fluorchemikalien nicht zu
einer Zerstorung der Ozonschicht, sie
gehoren nicht der Gruppe FCKW an.

Beim Superwash wird versucht, die
Eigenschaft der Wollfaser, sich zu ver-
filzen, zu verhindern. Dies geschieht
mit der oxidativen oder additiven Filz-
freiauswirkung.

Nomex : Walter Schmid

Die Tissu Rothrist AG ist eine kleine,
aber leistungsfihige Weberei, die zum
grossten Teil technische Gewebe (u.a.
Stoffe fiir Schutzwesten, Splitterschutz,
Feuerwehr) herstellt.

'

Fachgerechter Finish

Nomex ist eine speziell fiir Schutzbe-
kleidung entwickelte Hochleistungsfa-
ser. Sie bietet ein Optimum an Flamm-
festigkeit, an Hitzeschutz und Chemi-
kalienbestindigkeit und guten Trage-
komfort. Verglichen mit anderen Fa-
sern fiir Schutzbekleidung, wie flamm-
hemmender (FR) Wolle, FR Baumwol-
le und gewohnlichen Aramidfasern hat
Nomex die lingste Schutzwirkung ge-
gen Flammen bis zum Erreichen der
Schmerzschwelle oder Verbrennungen
2. Grades.

Die hervorragenden Eigenschaften

Kurs Nr. 5
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von Nomex machen diese Hochlei-
stungsfaser zum geeigneten Material fiir
den Einsatz im hoheren Risikobereich,
wo Flammen und Hitze eine stindige
Gefahr darstellen. Nomex ist ideal fiir
besonders gefahrvolle Arbeitsbereiche
wie Feuerwehr und Polizei, im militiri-
schen Bereich, in der Olf(jrderung und
anderen Industriebereichen.

Nomex ist in verschiedensten Garn-
stirken, Gewebe-Gewichtsklassen und
Kleidungsstiicken im Angebot europdi-
scher Spinner, Weber und Konfektiond-
re. RW

Marketing aus der Sicht der

Trendforschung

...oder wie durch Kommunikation
neue Welten entstehen, war der span-
nende Untertitel des SVT Weiterbil-
dungskurses, der am 3. September 24
Neugierige ins Gottlieb-Duttweiler-In-
stitut nach Riischlikon lockte.

Dr. David Bosshart nutzte die zur
Verfiigung stehenden drei Stunden zu
einem Dauerlauf durch die trendigen
Marketingthemen, wie Multi Media,
Relationship-Management, Emotionale
Intelligenz und Multiple Personality.

Grund fiir die Trendsuche ist die Un-
sicherheit. Die klassischen Wissen-
schaften mit ihren exakten Methoden
sind nicht mehr in der Lage die kom-
plexen, stindigen Veridnderungen un-
terworfenen Mirkte mit verlisslichen
Prognosen zu beschreiben.

Der Trendbeobachtung dienen be-
stimmte Felder als Seismographen.
Dies sind Forschung und Wissenschaft,
Managementlehren, =~ Kommunikation
und Werbung sowie die Jugendkultu-
ren. In diesen Feldern zeigen sich Wer-
tewandel und Verinderungen friihzei-
tig.

Durch die Globalisierung von Pro-
dukten, Mirkten und Information ist
der Verbraucher einerseits miindiger
und selbstbewusster geworden. Auf der
anderen Seite ist er stindigen Reizen
ausgesetzt, die zu einer Abstumpfung

Kursleiter Peter Minder (l.) mit Dr

Gottlieb-Duttweiler-In-
Foto: EW

Bosshart vom
stitut
seiner  Aufnahmefihigkeit,  seiner
Wahrnehmungsfihigkeit fiihrt.

Nur starke Kommunikation, d.h. Pro-
dukte, die Bilder besetzen, Firmen, die
ganze Geschichten inszenieren, Produk-
te, die einen sozialen Mehrwert verspre-
chen, Kommunikation also, die virtuos
auf dem Klavier der Emotionen spielen
kann, wird noch wahrgenommen und ist
in der Lage, Produkte gegeniiber der
Konkurrenz zu differenzieren.

Voraussetzung fiir eine erfolgreiche
Umsetzung ist die genaue Kenntnis des
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Einschaltkurs

Standort Schweiz - Handicap oder Chance?

Organisation:
Leitung:

Ort:

Tag:
Programm:

einige Themen:

Kursgeld:

Zielpublikum:

Anmeldeschluss:

SVT, Urs A. Arcon

Urs A. Arcon

Hotel Zofingen, Zofingen

Mittwoch, 30. Oktober 1996, 14.00 Uhr

— Daniel Gemperle, Technischer Direktor, Ritex AG, Kleider-
fabrik, Zofingen

— Kurt Lehmann, Leiter von Marketing and Sales SIA,
Frauenfeld

— Robert Schubenell, Geschaftsfihrer Schweiz EAN
(Schweiz), Basel

- Vreny Sporri, Standeratin Kanton Zurich

— Wandel in der Produktion Bekleidung

— Bedarf der eigenen Kundschaft

- Bedeutung und Auswirkung auf Vorlieferanten

— Distributionspolitik fiir internationalen Erfolg

- Chancen fur Schweizer Zulieferanten

— Zusammenhang von Waren- und Informationsfluss sowie
dessen Kosten und Auswirkungen

— Standortvorteile

- Vorteile der EU

- Politische Aspekte

Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 270.—
Nichtmitglieder Fr. 320.— Getranke inbegriffen

Inhaber und Geschaftsfliihrer von Firmen im Textilbereich, die
zur Abwechslung positive Aspekte zum Standort Schweiz héren
mochten

Dienstag, 15. Oktober 1996

Kurs Nr. 9: Textilkennzeichnung

Organisation:
Leitung:

Ort:

Tag:

Programm:

Kursgeld:
Zielpublikum:
Anmeldeschluss:

40

SVT, Piero Buchli, 9240 Uzwil

Piero Buchli

SKA-Forum, St.-Peter-Strasse 17, 8070 Ztrich

Mittwoch, 27. November 1996, 10.00 bis ca. 16.30 Uhr

Kennzeichnung von Textilien

- Rolf Langenegger, Geschaftsleitung Sartex, Zirich

Pflegekennzeichnung von Textilien, europatauglich

— Trudi Liithi, Swiss Fashion, Ziirich

Textilkennzeichnung und Chemische Reinigung

- Marion Keller, Henzel AG, Chemische Reinigung

Okolabels sowie Sinn und Unsinn von Labels u. Zertifizierung

- Raimar Freitag, Geschaftsfihrer Testex AG,
Schweizer Textilprifinstitut, Zlrich

Herkunftsbezeichnung von Textilien - Fluch oder Segen?

- Thomas Pletscher, lic. jur., Sekretar Schweiz. Handels- und
Industrieverein (Vorort), Ziirich

- Gabriel Domont, Leiter Konsumentenfragen, Migros Genos-
senschaftsbund, Ztrich

- Michel Stopnicer, Magazine zum Globus, Zirich

Labelling u. Deklaration - was erwarten die Konsumentinnen

- Margrit Kriiger-Eggenberger, Prasidentin Konsumentin-
nenforum der Schweiz, Zirich

«Underlabelling» - Tiefstapelei oder ...?

- Ernst Ehrismann, Verantwortlicher Okogarne und -gewebe,
Boller, Winkler AG, Turbenthal

Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.—
Nichtmitglieder Fr. 190.—- Verpflegung inbegriffen

Mitarbeiterinnen und Fachleute aus textilen Gebieten, Lehr-

beauftragte und weitere Interessierte
Donnerstag, 14. November 1996
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Medienkonsumverhaltens der Zielgrup-
pe. Diese These wurde mit anschauli-
chen Beispielen, wie einem Videoclip
verdeutlicht. Dazu gehort das Design
der Botschaft, um wirklich von der In-
formation zu einer erfolgreichen Kom-
munikation zu gelangen.

Dass Wertewandel auch die personli-
che Positionierung im Arbeitsumfeld,
in der Laufbahnentwicklung betrifft,
war der zum Nachdenken anregende
Schlusspunkt eines ausgefiillten und
anregenden Nachmittags.

Die lebhafte Diskussion nach dem
Vortrag wurde auch getragen durch die
vielfdltigen Erfahrungen der Teilneh-
mer, die diesen interessanten Kurs be-
suchten zu einem Thema, an dem heute
niemand mehr vorbeikommt. EW

Kurse beim SVTC

Kurs D: 16.01.97

Funktionelle Ausriistung
«Flammhemmende Ausriistung», Dr.
W. Zinser, Schill & Seilacher GmbH,
Boblingen, D

«Beschichtung», Frau S. Misselwitz,
CHT, R. Breitlich GmbH, Tiibingen, D

Kurs E: 13.02.07

Kreativitat oder das Unmagliche

moglich machen

Referent: R. Nick

Themen:

— Positives Denken als Voraussetzung
fiir die Anwendung von Kreativitits-
methoden

— Kreativititssperren und Hemmnisse
erkennen und iiberwinden

— Tips und Hinweise zur Anwendung
von einfachen und praktikablen Me-
thoden

— Lernen — Thr Alltagsleben durch neue
Impulse positiv und aktiv zu beein-
flussen

Kurs F: 06.03.97

Neue textile Marktsegmente

— «Fidrben mit pflanzlichen und
schen Naturfarbstoffen», E.
halder, Pflanzenfd. Bollhalder,
nach, CH

— «Technische Textilien», J. V.
Colijn, Thorishaus, CH

tieri-
Boll-
Dor-

Joop
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Der Vorstand des SVT begriisst folgende Impressum
neue Mitglieder bzw. Abonnenten der S
. . . ad Organ der Schweizerischen
Fachschrift mittex sowie Gonner des SVT Vereinigung von i
Textilfachleuten (SVT) Zurich
Anliker Regula, 4955 Gondiswil Lehmann Irene, 9100 Herisau é\;\(/);s’/sezrw f:rl;strasse 119,
Bloch Raymond, 8132 Egg Moser Hans-Jorg, 3362 Niederonz Telefonugf - 362 06 68
Boni .& Co AQ, 8500 Frauentclald PR Service, D-21256 Handeloh Telefax 01 - 361 14 19
Gardinenfabrik AG, Oberuzwil Spoerry Peter, 8890 Flums Postcheck 80 - 7280
Keller Sandra, 8965 Berikon Stirnemann R., 8707 Uetikon am See : i
Kennel Anita, 6415 Arth ' Wood Susannah, 4132 Muttenz golelchzeatlg:l t i |
Kraese Hannes, 6252 Dagmarsellen Zimmermann Dominik, 4153 Reinach ..’9""‘ _er 5 erna_lona ?n
Foderation von Wirkerei- und
Strickerei-Fachleuten,
English Text Landessektion Schweiz
. Redaktion
EDITOR'S NOTES The world of fairs ..o 3 Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)
SPINNING Edda Walraf (EW)
Thick places i siversasemessmsaupmsssmammom s 4 Dr. Riidiger Walter (RW)
Foreign matter separation — SECUROMAT ..., 7 weitere Mitarbeiterinnen:
Claudia Gaillard-Fischer (CGF),
TWISTING = Bhmsr i
The new monitoring system TCS by ATEX ..o 8 Mt Betios: Eoln Boreich Mode
KNITTING TECHNOLOGY Beduktinnsidres
RS-EMS raschel machines for technical textiles .........ccoooevvivvveoiice 8 Redakti(:r?msitate; =
Fournisseur Senso-Ten F2000............coo oo 10 /o STF
Flat knitting machines, model MC-800................ccccccoooiiiiniiiiniiiniicicens 10 Ebnaterstrasse 5. CH-9630 Wattwil
LASERSTOP 4080 — a thread monitoring system for warp Telof. 004‘] 73 088 26 61
KNIHNG MACRINGS.......oovonsssecnenssesdi hisiosoniss it insstasnssessusssomsernssis e ot 12 g
Telefax 0041 71 988 35 07
WEAVING 3
5l . 3 . : Biiro Portugal
OMEGA - A solution for dust problems in a modern weaving mill ............ 14 5 Tk Hes -Univessidtile o ik
SENSOR TECHNOLOGY P-4800 Guimaries,
Touchless speed measurement in the textile industry ..o 15 Fax +351 53 514 400
E-mail: luboshes @eng.uminho.pt
FAIRS GO ..o i i i it bssesscvonsess ibn i et st 17
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KOINMES SO oot isvssiimssmisssssssassssvissnms sismssssussaspsnssnisiasivsasshoonss s s 19 10. des Vormonats
Frankfurt Fair: Interstoff-World ..., 22
other fairs: Leipzig Fashion Fair; DOMOTEX "97 ..........c..ccoooviriiiiiren. 23 Abonnement,
Adressanderungen
PERSON ) ; ) Administration der mittex
Jakob Miiller: Pioneer in narrow Weaving ................ooovovoooveeeeeeeee 25 Sekretariat SVT
NEWS 'N BRIEF Sch|afh0rst AutOCOI'O ....................................................... 25 Abonnementspreise
DS ENPA BUMAING . o1 g resensissssh sopssmssesssssinissoopmmssivmmassostisivinssiiip it 26 Fiir die Schweiz: jihrlich Fr. 46.—
Rieter — structural changes .............................................................................. 27 Fiir das Ausland: jihrlich Fr. 54.—
Go0d results @t DOIMIBT ... 27
UV-ProteCtion TEXHIES ..o oo, 28 Inserate
ZSK — New braiding teChnologies ..........cc.cccoivivevioiiociieeiecees e 30 Regula Buff, Mattenstrasse 4
Schoeller —new protective fabrics for gloves ... 30 4900 Langenthal
Knitted fabrics made of linenand hemp ... 31 Tel. 063 - 22 75 61
TET Textile-EXpert-TEaM ........coooiiiiieeeee e 31 Fax 063 - 22 84 05
BOOK-SHELF Manual of textile interior ......................ooo. 34 ki e
Professionel to @ new position.......i izt gidmm it | | L 35
Knitted Wonders ... BoMSRREIaGNy o v S 35 Inseratenschluss: 20. des Vormonats
FORUM Technical materials and equipments ................ccooccovoorvocviiirennn. 36 Druck Satz Litho
Marketing aspects from the viewpoint of trend analysis .................cc...... 39 Sticher Printing AG, Reusseggstr. 9,
NeW COUrSes ... . .or i o B a il e e 40 6002 Luzern
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liefert fir héchste
Qualitatsanspriche

feine und feinste Zwirne aus Baumwolle im Bereich
Nm 100/2 (Ne 60/2) bis Nm 270/2 (Ne 160/2) in den
gelaufigen Ausfuhrungen und Aufmachungen flr
Weberei und Wirkerei/Strickerei.

Spezialitat: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071/888 12 90, Telefax 071/ 888 29 80

wf - consulting

Unternehmensberatung fur die Textil- und
Textiimaschinenindustrie

Ubernahme von Management-Mandaten
auf Zeit zur Uberbriickung von
Engpéassen im Magagement oder flr
Umstrukturierungsmassnahmen

Know-how aus 25 Jahren Praxis

wf - consulting
Riitiblielweg 4, CH-8832 Wollerau, Tel. 01/784 70 83

Ihren Anforderungen angepasste

Zwirnereli

Zitextil AG, 8857 Vorderthal
Telefon 055/ 69 11 44, Fax 055/ 69 15 52

Unsere Fax-Nummer fur lhre Inserate
062/ 922 84 05

Regula Buff

CAMENZIND

Faszinierende
Faden Kreationen

Seidenspinnerei
Hochwertige Naturgarne

Camenzind + Co. AG

CH-64472 Gersau
Tel. 041 / 828 14 14
Fax 041 / 828 10 87

— Feinste Qualitat in
Garnen und Zwirnen aus

Schappeseide, Tussahseide, Bourretteseide
und in Mischungen Cashmere/Seide,
Wolle/Seide, Baumwolle/Seide,
Seide/leinen. Glatte Garne bis

Nm 200/2 und solche mit Noppen

und Flammen bis zu Nm 807 1.

TRICOTSTOFFE

bleichen
farben
drucken
ausrusten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

KWNZ

QUALITY FOR LEADERS

Das Verstandnis fiir die Materie.

Der Tastsinn nimmt einen bedeutenden Platz ein, wenn es
um Stoffe geht, Wir fordern diese sensorische Beziehung zum
Faden: rauhe, echte Beriihrungen, welche die Anforderung
von Haltbarkeit und langer Lebensdauer etfiillen, weichere,
die einen Eindruck von Zirtlichkeit hinterlassen oder beinahe
sinnliche Beriihrungen des Fadens, der, einmal verwoben
oder verstrickt, in direkten Kontakt mit der Haut kommt.

Dank immer neuen Ideen entwickelt die Spinnerei Kunz AG
Produkte und Mischungen lange vor deren Nachfrage. Ein
namentliches Beispiel ist das Tencel-Garn, welches in
verschiedenen Nummern gesponnen wird.

Auf Anfrage lisst Thnen Herr Hans-Rudolf Frei gerne unser
Verkaufsprogramm zukommen.

Spinnerei Kunz AG - CH-5200 Windisch
Tel. 056 460 63 63 - Fax 056 460 63 99




Feinzwirne

aus Baumwolle

und synthetischen Kurzfasern b
fur hdchste Anforderungen Kurt Rissi
fir Weberei und Wirkerei
Miller & Steiner AG Vertretungen flir die Textilindustrie

Zwirnerei
8716 Schmerikon
Telefon 055/282 15 55, Telefax 055/282 15 28 Q
lhr zuverlassiger
Feinzwirnspezialist Wpsenshaseat  |Lox Bos 41DE 7

€]

JHCO ELASTIC AG ZOFINGEN

m SWISS MADE

Wir empfehlen uns fir HAUG-lonisationssysteme beseitigen

— Zetteln stérende statische Elektrizitat.

— Weben bis 30 cm Breite

— Ausrusten bis 30 cm Breite

— Stlickfarben bis 30 cm Breite

— Schneiden mit Messer bis 90 mm

— Ultraschallschneiden bis 45 mm

— Aufmachen und Verpacken von elasti-
schen und unelastischen Bandern

zu vernunftigen Preisen auch fir kleine
Mengen und Spezialfalle

Flr weitere Auskunfte und Angebote ste-
hen Ihnen Herr H. Graf und Herr G. Burki

erne zur Verfugung.
9 9 9 Statische Aufladungen fiihren in vielen Fertigungs-

prozessen zu Stérungen. HAUG-lonisationssysteme

- I6sen dieses Problem bei der Folien- und Papierverarbeitung
JHCO Elastic AG sowie in der Textil- und Kunststoffindustrie.

Miuhlethalstrasse 77
CH-4800 Zofingen %
Fax 062 746 90 40 Johann-Renfer-Strasse 60 - CH-2504 Biel-Bienne

Telefon032/4167 67-68 - Telefax 032/412043

Wir priifen lhre Textilien

physikalisch
farberisch chemisch
chemisch analytisch

SCHWEIZER TEXTILPRUFINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES
SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zirich Tel. 01/201 1718, TIx. 816 111, Fax 01/202 55 27
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Nef + Co AG

CH-9001 St. Gallen
Telefon: 071 /228 47 28
Telefax: 071/228 47 38

Service und Qualitat

NEF CO

Aktiengesellschaft

Baumwollgarne
Aegyptisch Super-Langstapel supergekammt
Aegyptisch Extra»Langsta;i)erlr supergekammt
Extra-Langstapel supergekammt
Langstap& gekammt o
Tanguis Langstapel gekammt
Tanguis Langstapel cardiert
Amerika gekammt
Mélange-éarne gekammt
Hotorgarl: )

Rotorgarn gekammt

Garne aus kiinstlichen Fasern
Spun Viscose 100 % ?ﬁﬂ‘jf“(‘, S

Modal 50 %

Amerika gekammt 50 %
Micro-Modal 100 %
Micro-Modal 50 %
Baumwolle PASO 50 %
Lyocell 100 %

Lyocell 100 %

Mélange-Garne ringgesponnen  ViscoSe 1.7 dtex, gianzen

Modal
1,3 dtex, 40 my

Lenzin

1.0 dtex, 40 mr

Mischgarn gekammt

Lenzin
3 dtex, 4(

1,3 dtex, 40 mr

Fantasiegarne
Garne aus synthetischen Fasern

Spun Polyester 100%  TTEVIr8, 130 . ens

Spun Polyester 100%  Jergal 111 .,

Spun Polyester 100 % :Felzgalw‘HB

Spun Polyester 100%  Jrevira 2

Jull 95

tex 0 10059 40 30 25 20 15 12

Nm 04 1016 25 3440

Ne 0 10

i 1
SUP 1% . ‘
PRIM 17" «
LUX 1%" el

TANGUIS 1%" |
TANGUIS 17"
gesponnen in Peru

ULTRAMVITTUONE 14"«

auf Anfrage

ELIO | 1
VENEZIA ]
DANU .
TRIESTE |
MICRO-M N
MIPA I
Lo

auf Anfrage

auf Anfrage

GALA-130 «| [

GALA-111 *J |

GALA-115 oS |
o, GALA-270 N

0 30 40

DIN ISO 9001 / EN 29001

50 60 70 80

47 6 56 5 a5 42 4 37 35 33
190 200 210 230 250 270 300
100 110 120 130 140 150 160 170 180

Passad for harmiul substonces
Schadstofigeprifie Taxiiiien
Testd substances nocives
Test sostanze nocive
o Goprissecondo
Oko-Tex Standard 100

- No BAAI0619-22  TESTEX Zurich

Stellenangebote

Garnherstellung ® Qualitiit ® Entwicklung e Leistung

Dynamisch, innovativ und erfolgreich in der Vermarktung von Garnen hachster Qualitdt, prisentiert sich eine der fishrenden
Spinnereien Europas mit Sitz in der Ostschweiz. Das ausgeprdgte Qualititshewusstsein ermdglichte die Zertifizierung des
Unternehmens nach IS0 9001. Um weiter auf dem Erfolgskurs zu bleiben, suchen wir den

leiter E“'Wi(kl u ng (es darf ebensogut eine Frau sein)

Diese anspruchsvolle Tatigkeit erfordert ein abgeschlossenes Studium einer Textilfachschule Richtung Spinnerei und sehr guten
Kenntnissen in den Gebieten der Weberei, Strickerei und Veredelung. In enger Zusammenarbeit mit dem Verkauf werden

Marktbedarfnisse in neue Produkte umgesetzt. Dazu ist ein selbstindiges Arbeiten in einem teambezogenen Umfeld gefordert,
dem bestqualifizierte Mitarbeiter angehdren.

Kondidaten, die sich einer nicht alltdglichen Herausforderung stellen wollen, im Alter ab 30 Jahren, belostbar und dem Neuen
gegenber offen sind, richten ihre Bewerbungen in der bevorzugten Form mit Foto an Walter Fiigli.

wf - consulting

Unternehmensberatung fiir die Textil- und Textilmaschinenindustrie, integrales Personalmarkefing
Rutibelweg 4, CH-8832 Wollerau, Tel. /Fox 01/784 70 83
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IWCISBRODJIZURRER

SEIDENWEBERE! SEIT 1825

Wir sind eine moderne Spezialitditenweberei in Hausen am
Albis und produzieren hochwertige Kleider-, Krawatten-
und Dekostoffe. Unser Betrieb ist mit moderner Technik auf
unsere Vielseitigkeit in Schaft und Jacquard ausgerichtet.

Fir unsere entwicklungsfahige und innovative Abteilung
Dekorations- und Bezugsstoffe suchen wir eine kreative Per-
sonlichkeit als

DESIGNER/IN (Gewebe)

die zusammen mit dem Abteilungsleiter fiir die Entwicklung
dieser speziellen Stoffe verantwortlich ist.

Neben den nétigen Ausbildungsvoraussetzungen bringen
Sie eine grosse Erfahrung in Bindungstechniken Schaft und
Jacquard mit. Sie besitzen die Fahigkeit, Ideen technisch
umzusetzen und haben ein ganzheitliches Verstandnis flr
die Stoffherstellung von der Idee, lber die rationelle Fa-
brikation bis zum Endprodukt. Die Dynamik der Gewebe-
entwicklung schreckt Sie nicht ab, sondern ist fur Sie eine
Herausforderung!

Im ldealfall sind Sie 30 bis 40 Jahre jung, teamfahig und
verfiigen Uber eine webereitechnische Grundausbildung.
Fremdsprachen und kaufmannische Kenntnisse sind von
Vorteil.

Eine ausserst interessante, vielseitige und entwicklungsfahi-
ge Aufgabe wartet auf Sie.

Nahere Auskiinfte erteilen Ihnen gerne Herr X. Briigger oder
Frau H. Hui. Wir freuen uns auf lhre Bewerbungsunterlagen.

WEISBROD-ZURRER AG
Frau H. Hui (personlich)
8915 Hausen a. A. Telefon (01) 764 03 66

Wir sind ein mittelstandiges Texturier-Unternehmen, welches sei-
ne Kapazitat massiv erweitert. Aus diesem Grunde suchen wir flir
unserern Produktionsbetrieb in der Schweiz einen

Betriebsleiter

welcher sich aktiv um die Produktion, Spedition, Warenbe-

schaffung, Qualitatssicherung und Betriebsleitung unseres 3-

Schichten-Betriebes kiimmert und folgende Qualifikationen mit

sich bringt:

- textilmechanische Erfahrung in der Texturierung, Zwirnerei
und/oder Spulerei

- Textilfachschulabschluss in den obenerwahnten Segmenten

- Anpassungsvermogen

- Durchsetzungsvermogen

— Organisationstalent

— Flhrungseigenschaften

- Menschenkenntnis

— Pflichtbewusstsein

— Team-Orientierung

— EDV-Erfahrung

— Flexibilitat

— Bereitschaft zu kurzfristigen Auslandaufenthalten

— Umsetzungsvermaogen, sowie keine Scheu davor, auch sel-
ber einen Schraubenschlissel in die Hand zu nehmen

- ldealalter: ca. 30-40 Jahre

Wir bieten:

- selbstandiges, kreatives Arbeiten

— sowie bei Eignung eine langfristige, interessante und an-
spruchsvolle Tatigkeit.

Fihlen Sie sich von dieser anspruchsvollen Tatigkeit angespro-
chen? Dann richten Sie bitte Ihre Unterlagen an folgende Adresse:

BOFIL AG, Hauptstrasse,
z.H. Herrn A. Bodmer, CH-8782 Riti/GL

Technische
Grundausbildung

Verkaufserfahrung

Ideen fiir neue Produkte und innovative Lésungen in enger Zusam-
menarbeit mit Schliisselkunden entwickeln und zusammen mit der
Technik und Fertigung realisieren

mit ist Zielsetzung und Herausforderung dieser interessanten Aufgabe. Als

Erfolgsnachweis

Zupackend
Selbstandig

TECHNISCHER KEY ACCOUNT MANAGER

Hohe
Einsatzbereitschaft

Teamorientiert

Guter
Kommunikator

Sprachen: D, F

Alter: 28 - 40 Jahre

pflegen Sie Grosskunden in Industrie, Verwaltung und Handel in der Schweiz. Sie
verstehen es, spezifische Bedirfnisse in Einsatz und Handhabung frihzeitig zu
erkennen. Mit lhren Kollegen aus Entwicklung und Fertigung realisieren Sie dazu
innovative Produktlésungen. Mit Ihrem Erfolg nehmen Sie zunehmend auch zentrale
Aufgaben in der technischen Unterstiitzung des gesamten Verkaufsaussendienstes
und in der Erarbeitung und Umsetzung von Unternehmensstrategien wahr.

Ihrneuer Arbeitgeberist ein schweizerisches Produktionsunternehmenim Bereich von
hoch technologischen Textilprodukten fiir ein breites Spektrum von Anwendungen. lhr
neuer Arbeitsort liegt verkehrsgunstig im Grossraum Aarau.

Wenn Sie diese interessante Aufgabenstellung als Ihre persénliche Herausforderung
betrachten, freut sich unser Herr Reto Bleisch auf Ihre Bewerbungsunterlagen.




Bezugsquellen-Nachweis

Abfille

TEXTA ’

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss, Fax 032/384 65 55

TEXTA AG, 9015 St. Gallen
Zircherstrasse 511, Postfach 443 Tel.
Recycling samtlicher Textilabfélle Fax

071/311 56 85
071/31132 16

Antriebselemente und Tribotechnik
WHG-Antriebstechnik AG, 8153 Rimlang, Tel. 01 817 18 18, Fax 01 817 12 92

Biinder

Bally Band AG,
5012 Schénenwerd,
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55

Textile Bander und Etiketten
Technische Schmalgewebe

ivlt-nmh

Huber & Co. AG
Bandfabrik

@¢Sc

CH-5727 Oberkulm
Telefon (+41/62) 768 82 82, Fax (+41/62) 768 82 70

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,

= Telefon 062 768 86 00
:I I: Telefax 062 768 86 46

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
Guba Tex AG, 5702 Niederlenz, Tel. 062 892 02 01, Fax 062 892 18 69

Bandwebmaschinen
Jakob Muller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch

Telefax 062 871 15 55

Baumwollzwirnerei

Muller & Steiner AG, 8716 Schmerikon, Telefon 055 282 15 55,
Telefax 055 282 15 28

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Telefon 055 444 13 21,
Telefax 055 67 14 94

Zitextil AG, Zwirnerei/\Weberei
8857 Vorderthal, Telefon 055/446 11 44, Fax 055/446 15 52

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Beratung

gherzi

GHERZI TEXTIL ORGANISATION

Unternehmensberater und Ingenieure  Tel. 01/211 01 11
fur die Textil- und Bekleidungsindustrie Fax 01/211 22 94
Gessnerallee 28, CH-8021 Zirich Telex 813751

Bodenbelédge
Balz Vogt AG, 8855 Wangen, Telefon 055 440 35 22, Fax 055 440 49 00

Bodenbeliége fiir Industriebetriebe
Repoxit AG, 8403 Winterthur, Tel. 052 242 17 21, Fax 052/242 93 91
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Breithalter

G. Hunziker AG

Ferrachstrasse 30

8630 Rti

Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44

HUNZIKER

Graf + Cie AG

Card Clothing + Accessories
Box 1540

CH-8640 Rapperswil

gy

Telefon:  +41-(0)55-221-7111

Telefax:  G4/G3 +41-(0)55-221-7233
G3/G2 +41-(0)55-210-4807

Telex: 875523

Internet:  http://www.graf.ch

E-mail:  cardclothing@graf.ch

..s_—s"‘ﬂ’,kz Akzo Nobel Fibers GmbH, Bachrti 1, CH-9326 Horn
Telefon 071 /841 21 33,

AKZO NOBE]_ Natel 077 /97 50 17, Telefax 071 /845 17 17
£MS
Pluss-Staufer AG

TREVIRA CH-4665 Oftringen

Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

EMS - CHEMIE AG
CH-7013 Domat/Ems

Telefon 081 632 61 11
Telefax 081 632 74 01
Telex 851 400

Chemikalien fiir die Textilindustrie (Textilhilfsmittel)

Pluss-Staufer AG

CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 23
Fax 062 789 23 00

Dampferzeuger/Dampfkesselbau und Wischereimaschinen
Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Fax 055 86 35 20

Y Y
EeE
3

Druckknépfe und Ansetzmaschinen
AP A. BRERO AG, Technopark
@o Grenzstrasse 20 B / Postfach
= 3250 Lyss
s Telefon 032/385 27 85, Fax 032/385 27 88

Einziehanlagen -

SrausLi

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26



Elastische Bidnder

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

Elektronische Kettablassvorrichtungen

cl\)‘i

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 86 23 23, Fax 055 86 35 20

Elektronische Musterkreationsanlagen und Programmiersysteme

Elektronische Programmiersysteme

SrausLr

Jakob Miiller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 895 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Etiketten jeder Art

Bally Labels AG,
5012 Schénenwerd,
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

BALLY
LABELS

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Filtergewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 / 923 64 64
Telefax 071 /923 77 42

E. Schneeberger AG, Bandfabrik
CH-5726 Unterkulm,

Telefon 062 768 86 00

Telefax 062 768 86 46

Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 041 710 01 41, Fax 041 710 33 91

Filter-, Entsorgungsanlagen

FELUTEX AG

Blaser fur RSM und Weberei

Luwa

Luwa AG

Anemonenstrasse 40

8047 Zirich

Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Am Landsberg 25
CH-8330 Pféaffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69

Gabelstapler

Jungheinrich GmbH, 5036 Oberentfelden, Telefon 062 739 31 00

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

BONJOUR

OF SWITZERLAND

Boller, Winkler AG
Baumwollspinnerei
CH-8488 Turbenthal
Tel. 052/396 22 22
Fax 052/396 22 00

Neu: Baumwollgarne und -zwirne

aus kontrolliert biologisch angebauter
Baumwolle, (kbA) rohweiss und farbig
gewachsen

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgame CA/\/\E NZ| N D
CH-6442 Gersau

Tel. 041/828 14 14

Fax 041/828 10 87

Camenzind + Co. AG

Dorfstrasse 1

C.BEERLI AG

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

Zwirnerei-Férberei
Viscose-, Synthetic-Garne flr Weberei und Stickerei, gezwirnt und gefarbt

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zrich
Tel. 01/363 30 02
Fax 01/363 37 38

CIE

Postadresse: Hurter AG

- Qualitatsgarne fir die Textilindustrie
Postfach
CH-8065 Zurich/Switzerland

Hurter AG
TME, h}\a(kcrs sse |7 ‘
d

CH-8152 Siwitzadin INDUSTRIEGARNE
Telefon 01/8 2 INDUSTRIAL YARNS

Telefax 01/829 22 42

Domizil

TKZ [T Kbmin ©F-380%59 Zlrich

v ZANA
1 >t rr- Telefon 01202 23 15 Telefax 01 201 40 78

Telex 815 396

®
Zinkmattenstrasse 38 Postfach 320
D-79108 Freiburg/Breisgau

Tel. (0761) 5 50 81-82

Garnfabrik Rudolf Schmidt KG Telex 772 622 maga d
Spezialgarne fir die Stickereiindustrie Fax (0761) 508 456

'f 9001 St. Gallen
Telefon 071 22847 28
= Telefax 071 22847 38

Aktiengesellschaft

Seestrasse 185, Postfach 3250
CH-8800 Thalwil

Telefon 01 720 80 22

Telefax 01 721 1502

Ernst Obrist Aq

Rubli Industriegarne
' Ruhbergstrasse 30
9000 St. Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44

Aktuelle Garne flr Mode, Heimtex und Technik

Schnyder & Co.

8862 Schiibelbach

Qualitatszwirne

Garnhandel

Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43

[T

Von samtlichen Stapelgarnen
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Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
Handel mit samtlichen Garnen - speziell modische Garne

Copatex, Lutolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 10 44 oder 041 780 39 20
Fax 041 780 39 20, Telex 862 136

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Grosskaulenwagen

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Gummibénder und -litzen fiir die Wasche- und Bekleidungsindustrie

JHCO
ELASTIC

JHCO ELASTIC AG, 4800 Zofingen
Telefon 062 746 90 30
Telefax 062 746 90 40

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Hiilsen und Spulen

S

PACA Papierwaren u. Cartonagen AG, 9442 Berneck, Tel. 071 71 47 71

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259

Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Jacquardmaschinen

SrausLr

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Kantendreher-Vorrichtung

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Kantenzwirne
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

Spiralhllsenfabrik
CH-6418 Rothenthurm
Tel. 0041/41-838 16 16
Fax 0041/41-838 16 21
Schnellspinnhiilsen
Hartpapierhiilsen
Texturierhiilsen

Der gute Kern
_brUocen ad
P @1 @y ~

[——- pe——— A

Zertifiziert nach ISO 9001/EN 29001

SONOCO

caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen

Telefon 041-755 12 82
Telefax 041-755 31 13

Hilsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1
Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

Fabrikation von Kartonhulsen fir die aufrollende Industrie.
Versandhlsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitatssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Hans Senn AG, 8330 Pfaffikon, Telefon 01 950 12 04, Fax 01 950 57 93

@ HCH. KUNDIG + CIE AG

Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259
Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

Ketten und -Rédder fiir Antriebs-, Transport- und Fordertechnik

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45

Kettenfadenwichter

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Jakob Miller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

Klimaanlagen

Luwa AG

Anemonenstrasse 40

8047 Zirich

Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Kniipfanlagen

StausLi

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Lagergestelle

EE SCHAFER AG,. 7

emag norm Lager-, Betriebs- und Buroeinrichtungen
CH-8213 Neunkirch, Tel. 052 687 32 32, Fax 052 687 32 90
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Lamellen

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Mess- und Priifgeriite :

E3 zellweger uster

Mess- und Prifgeréte

Zellweger Uster, ein Geschéftsbereich der Zellweger Luwa AG
8610 Uster

Telefon 01 943 22 11, Fax 01 940 70 79

Musterwebstiihle
-Bm ARM AG, Musterwebstuhle, 3507 Biglen

Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

Nadelteile fiir Textilmaschinen

Christoph Burckhardt AG,

Pfarrgasse 11

4019 Basel,

Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

¥

BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Boni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/72 36 220, Fax 052 72 36 118
Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Gltermann + Co. AG, 8023 Zlrich
Vertretung fir Industrie - HEGGLI + Co. AG, TMC, 8065 Zrich
Telefon 01/829 25 25, Telefax 01/829 29 70

Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11
Telex 826 203, Fax 01 839 41 33

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

+SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01 /725 20 61
Fax 01 /725 34 71, Endaufmachungs-
Maschinen flr Industrie-Nahzwirne

Paletthubwagen
Jungheinrich GmBH, 5036 Oberentfelden, Telefon 062 739 31 00

Reinigungsanlagen fiir Spinn- und Webemaschinen

SOHLER
[ AIRTEX

SOHLER AIRTEX GMBH
Postfach 1551 - D-88231 Wangen - West Germany
Telefon (0 75 22) 79 56-0 - Telex 732623 - Telefax (0 75 22) 2 04 12

Reinigungsanlagen fiir Spinnereien und Webereien

Luwa

Luwa AG

Anemonenstrasse 40

8047 Zurich

Tel. 01 491 51 51, Fax 01 491 27 37

Schaftmaschinen

Jakob Miller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

SrauBL -

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Zollig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Blattmann Blattmann + Co AG

ALL 8820 Wadenswil
ol - CoAG Telefon 01 780 83 81-84

Fax 01 780 89 09

Pluiss-Staufer AG

CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Schmierstoffe und Antriebselemente

WHG-Antriebstechnik AG
Glattalstr. 521/525 Tel. 01-817 18 18
Fax 01-817 12 92

CH-8153 Riimlang - Zlrich

-
ypltimei

o 0 Staubli AG
Staus.

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Schmierstoffe

it » MOENTAL TECHNIK LANZ
M=TALON CH-5237 Monthal
von meln als wen schmienen! Tel. 01 /267 8501 - Fax 056 / 284 51 60

Offizielle Vertretung von METALON" PRODUCTS CANADA

Seiden- und synthetische Zwirnerei
R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Sam. Vollenweider AG
8810 Horgen

=1
l/l:l“El1lIlIl!ll:lEl1 Tel. 01 725 51 51, Fax 01 725 71 97

Spindelbédnder

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
BELTECH Telefon 055 225 35 35/ Fax 055 225 36 36

Spinnereimaschinen
i (=) Rieter Spinning Systems
e R CH-8406 Winterthur
el | Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 72 38
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Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/725 20 61,
Telex 826 904, Telefax 01/725 34 71
Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen
Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Telefon 025 81 20 51

Tangentialriemen
VB LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
BELTECH Telefon 055 225 35 35/ Fax 055 225 36 36

Technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Tata AG, Gotthardstr. 3, 6300 Zug, Tel. 041 710 01 41, Fax 041 710 33 91

Textilmaschinen-Handel
Bertschinger Textilmaschinen AG
Zlrcherstrasse 262, Postfach 34

[ ]
Bertschinger
CH-8406 Winterthur/Schweiz

Telefon 052 202 45 45, Telefax 052 202 51 55, Telex 896 796 bert ch

Heinrich Bragger
Textilmaschinen

9240 Uzwil

Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

Tecnotrade AG, 6830 Chiasso, Telefon 091/682 77 62/63, Fax 091/682 77 41

Textilmaschinendle und -fette

Shell Aseol AG

3000 Bern 5

Telefon 031 380 77 77
Telefax 031 380 78 78

Transportbénder und Flachriemen

LEDER BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil

BELTECH Telefon 055225 35 35/ Fax 055 225 36 36

Tricotstoffe
Armin Vogt AG, 8636 Wald, Tel. 055 246 10 92, Fax 055 246 48 19

Vakuum-Garnkonditionieranlagen «<CONTEXXOR»

konditionieren + dampfen
V‘

Xorella AG
5430 Wettingen, Telefon 056 437 20 20
Telefax 056 426 02 56, Telex 826 303

Warenspeicher

Z0llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20
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Webblatter fiir alle Maschinentypen

T —— Stauffacher Webblatt-Produktions AG
Uil Postfach 284
STHUFFACHER Feldstrasse 1719
Sl LR LU CH-9434 Au/SG
B ] Tel. 071 744 79 40, Telefax 071 744 79 57

Webblatter

Gross Webeblattfabrik AG, 9465 Salez
Telefon 081 757 11 58, Fax 081 757 23 13

Weberei-Vorbereitungssysteme

SrausLr

Staubli AG

Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

Telefon 01 728 61 11, Telex 826 902 STAG
Telefax 01 728 66 26

Webgeschirre
Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11
Telefax 01 727 24 59
Telex 826 924
Webmaschinen

Jakob Miller AG, CH-5262 Frick
Telefon 062 865 51 11, Telex 982 234 jmf ch
Telefax 062 871 15 55

SULZER RUTI

Websysteme

®

Sulzer Riti AG

CH-8630 Rti ZH / Schweiz
Telefon 055 250 21 21
Telefax 055 240 17 56

Weblitzen

Grob + Co. AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

Telex 826 924

Zubehor fiir die Chemiefaser-Spinnerei

RETECH /

Retech Aktiengesellschaft H. von Arx
Engineering and Trading
Lindenmattstrasse 731

CH-5616 Meisterschwanden

Tel. 056 667 41 05, Fax 056 667 34 60

Zubehor fiir die Spinnerei

/‘g}BERKOL

h 4
Zubehor fiir die Weberei

Zuschneide-Service

Henry Berchtold AG
CH-8483 Kollbrunn
Telefon 052/396 06 06
Telefax 052/396 06 96

Ein Unternehmen der
Huber+Suhner Gruppe

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259

Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

HCH. KUNDIG + CIE AG
Textilmaschinen und technisches Zubehor
8620 Wetzikon, Postfach 1259

Tel. 01/932 79 79, Fax 01/932 66 01

FAVORY FAVORY JAEGGI AG Zentraler Zuschnitt
CHNIK — STOFFLAGER — TEXTILZUSCHNITT
Allmeindstrasse 23, CH-8714 Schmerikon
JAEGGI Telefon 055/282 44 60, Fax 055/282 42 22
T



Die Autospeed-Regelung  gewahrleistet

beim Autoconer System 238:

— VergleichmaBigter Fadenzugkraftverlauf
Uber die Kopsreise, auch bei der Verar-
beitung von Rest- und Krluppelkopsen,

— weniger Fadenbriiche, Garnabfall und
Restkopse,

Vertretung: Theo Schneider & Co. AG, Neue Jonastr

Telefon: 0041/55/278484

i
54

Wirkungsweise der Fadenzugkraftregelung Autospeed
Beispiel: 100 % Baumwolle 29 tex (Nm34, Ne 20)
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Erhohte  mittlere  Spulgeschwindigkeit W. Schlafhorst AG & Co., Blumenberger

durch hohere Startgeschwindigkeit, Str. 143-145, D-41061
Verringerte  Garhaarigkeitszunahme  im Tel. +49/2161/280,

Kopsendbereich,
gleichmaBigere  Kreuzspulendichte,

Verbesserte Kreuzspulenqualitat bei er- é
hohter Produkivitat Schl afhorst P

CH-8640 Rapperswill, Winding Systems

Monchengladbach,
Fax +49/2161/282645

Fadenzugkraft (cN)



0B GEFLECKT obpeER GETIGERT GEFRAGT IST,
HIER BEGEGNEN s1ie AUSSTELLERN, DIE DAS
BES_TE ZEIGEN, WAS EUROPA ZuU BIETEN HAT.

Accademia * Achille Pinto - Angelo Ferrario - Avelana-
Tisslaine - Bergs * Bollini - Boussac * Brandenburger &
Guggenheim * Mario Brauchbar * Brennet
Buddeberg & Weck : Carolex

Carvico * Chaine & Trame
Chamatex Chrismatex
Color-Textile + Colsmann
Comoexport * Contro-

moda - Cotton Land

Creations R. Vernet

Centre Textile de

Lyon et Région * Dansk Transfertryk
Deutscher Fachverlag * Deveaux
Die Modedesigner < Donata - Drews
Eickelmann * Elco * Elle 2 * Erba
Eurojersey *+ Europa * Etacol * Evolu-
tione * Fisba - Gambara, Seterie - Gesamt-
textil-Verband + Getzner Textil - Giorgetti
Gestioni Girodet

Gierlings * Girgis *

Gschwilm Guyon F. M. Haimmerle
Heberlein - Henitex * Hinrichsegen - Holzhauser
J.D.H.- Textiles

Joe-Stoffspiel - Journal du Textile - KBC - Komar & Cie

Textil-Design * Ideen in Stoff - Iris *

Kress * KWL- Kirchschlager * Laintex * La Linea : E. Lang

Lapalud : Lautex * Lorenit - Lionesa * Lior -+ May Cotton
Mettler - Michael Bob * Miroglio Tessile
Miroglio-Comoseta + Modaviva
Modedruck Gera : Modeinfo
Kramer : MR Creation
—~_Miilforter - New Age
“,l i — Nooteboom ° Nouveautex
Otten - Paralléle 92 * Franz
\\ ‘ Max Pauen - Pharetra : Ponte
‘ Arno * Prismy : Reichardt - Reiss-
mann * Roudiére-Tisslaine * Ruder

J. Rummany ‘ Rundschau Verlag
Riith - Seterie Argenti + S.LA.T.
Schmitz Stoffe Sedas Vizela
Seyffert - Silanco * Singels Stoffen
Sprintex - Star - Stof Textil - Straga-

pede * Studio 33 * Studio Clair + Lyn
Studio H - Styletex  T.S.R.Tecnea - Tersac
Texstile Team - Textilgruppe Hof - TGZ
Kollektion Wiebe + Pischl + Timney-
Fowler - Tisslaine - Trans Textil * Transfer-
Textil-Druck * Transfertex : Ulmia * Van
Delden * Van den Berg : Weisbrod-Ziirrer

Yellow Wings France Sales Knitwear - Zanders * Zibetti
Stand August 1996

Die erste Messe fiir Pronta Moda und die zweite Kollektion in der Saison.

interstoff

THE UPDATE TEXTILE EVENT

Neuer Termin: |2.

Q°
Messe
Frankfurt

Tel. 061/3165999, Fax: 061/31659 98




	...
	...
	Editorial
	...
	Band-Dickstellen in Vorlagebändern
	Fremdteilausscheider Securomat
	Neues Zwirnüberwachungs-System TCS von ATEX
	RS-EMS-Raschelmaschinen für technische Textilien
	Fournisseur Senso-Ten F 2000
	Flachstrickmaschinen, Typ MC-800
	Fadenbruchwächter Laserstop 4080 für Kettenwirk- und Raschenmaschinen
	Omega : eine Lösung der Staubprobleme im modernen Websaal
	Berührungslose Geschwindigkeitsmessung in der Textilindustrie
	Messen
	Tagungen
	Personelles
	Firmennachrichten
	EDV-Software-Messe für die Bekleidungsindustrie, 12. November 1996 in Zürich
	Muster und Zeichen gestickt und gesammelt auf textilem Grund
	Buchbesprechungen
	SVT-Forum
	...
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


